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In eigener Sache

Liebe Mitglieder des vif und VLM Augsburg-Schwabmiinchen und Aichach-Friedberg!

Die Herausforderungen fiir die Landwirtschaft und deren
Organisationen scheinen kein Ende zu nehmen. Corona hat
nun bereits im dritten Jahr Auswirkungen auf die Gesell-
schaft und die Verbandsarbeit. Auch wir mussten unsere
geplanten Prasenzveranstaltungen im Winter 2021 - wie die
vif-Mitgliederversammlungen - erneut absagen. Hoffnungs-
froh stimmen aber das Friihjahr und der Sommer, in de-
nen die Abschlussfeier der Landwirtschaftsschule Augsburg,
die gemeinsame Sommerfahrt unserer beiden vif's und die
Sternfahrt des viIf Schwaben durchgefiihrt werden konnten.
Gleiches gilt fiir die positive Bewertung der gemeinsam mit
dem AELF angebotenen Online-Informationen, die wir wei-
terfiihren wollen. Die harmonische Zusammenarbeit unse-
rer beiden vif ‘s und die hohen Teilnehmerzahlen der Ange-
bote sind ein gutes Zeichen fiir die kiinftige Verbandsarbeit
in einem schwierigen Umfeld. Denn durch die Ukrainekrise
und die Sommerdiirre 2022 mit den enormen Preis- und
Kostenanstiegen sind unsere landwirtschaftlichen Betriebs-
leiter und Betriebsleiterinnen noch starker auf ihren Betrie-
ben gefordert.

Demnéchst stehen auf den Jahreshauptversammlungen

2023 die Neuwahlen der Vorstandschaft und des Hauptaus-
schusses an, ebenso wie des Meisterverbandes VLM. Der vif
stellt als politisch unabhangiger, mitgliederstarker Verband
(in Bayern (ber 105.000 Mitgliedern in 71 Kreisverbanden)
eine im landlichen Raum gesellschaftspolitische wirkende
Kraft dar. Er hat Zugang zu Mandatstrdgern und zu Behor-
den. Gleiches gilt fiir den VLM (liber 10.000 Mitglieder in
Bayern). Beide Verbande unterstiitzen das haus- und land-
wirtschaftliche Bildungssystem in der Region und das Bil-
dungsangebot fiir unsere landwirtschaftlichen Familien. Wir
rufen daher alle Mitglieder auf, sich fiir die vif- bzw. VLM-
Arbeit zu interessieren, sich selbst fiir die Verbandsarbeit
zur Verfiigung zu stellen oder auch Kandidaten fiir das Eh-
renamt zu werben und vorzuschlagen. Informationen erhal-
ten Sie bei den Vorstdanden, den Ausschussmitgliedern oder
den Geschaftsfiihrern. An dieser Stelle gebiihrt Julius Spatz
der besondere Dank des vif Augsburg-Schwabminchen, der
die Tatigkeit des Kassiers voriibergehend ibernommen hat
und sich im Februar zur Wahl stellen wird.

Die Vorstandschaften und Geschaftsfithrungen der vif's/VLM’s Aichach-Friedberg und Augsburg-Schwab-
miinchen wiinschen Ihnen und Ihren Familien fiir die kommende Zeit alles Gute — vor allem Gesundheit — so-
wie bereits jetzt ein besinnliches Weihnachten und einen guten Rutsch.

Josef Lindemeyer Franz Rotter

L) Qo dl

Klaus Tinkl Josef Schnell

Personal

Am AELF Augsburg ist Christine
Blank im Dezember letzten Jah-
res von der Erndhrungsbildung in
das Sachgebiet L2.1 Erndhrung und
Haushaltsleistungen gewechselt.
Sie arbeitet in Teilzeit am Projekt
LLandwirtschaft in die Mitte der Ge-
sellschaft riicken", welches in das
Programm ,,Erlebnis Bauernhof™ ein-
gebettet ist. Gelistete landwirtschaftliche Betriebe des Pro-
gramms kénnen neben Grundschulklassen nun auch Hofbe-
suche der Sekundarstufe 1 abrechnen. Frau Blank arbeitet
zusammen mit weiteren Projektkraften aus 4 Regierungs-
bezirken daran, dass Jugendliche der Sekundarstufe 1 und
Landwirte vermehrt in den Dialog treten, vor allem direkt
auf dem Betrieb. Daneben werden zielgruppenspezifische
KommunikationsmaBnahmen erarbeitet. Ziele sind, die Ju-
gendlichen fiir die Wertschatzung bauerlicher Arbeit zu sen-
sibilisieren und ein authentisches Bild der Landwirtschaft zu
vermitteln. Auch wird das Programm Erlebnis Bauernhof bei

Schulen - insbesondere bei Lehrern der Sekundarstufe 1 —
noch bekannter gemacht werden.

Frau Blank hat ihren Bachelor und Master of Science an der
Agrar- und Erndhrungs-wissenschaftlichen Fakultat der Uni-
versitdt Kiel erworben. Vor der Tatigkeit am AELF Augsburg
war sie Uber 10 Jahre in der Molkerei- sowie der getreide-
verarbeitenden Industrie in den Bereichen Offentlichkeitsar-
beit, Vertrieb, Produktmanagement und Qualitatssicherung
tatig.

Seit Anfang Juni ist Katharina
Brummer als Fachlehrerin dem
Sachgebiet Erndhrung und Haus-
haltsleistungen am AELF Augsburg
zugeteilt. Ihr Schwerpunkt liegt auf
der Unterrichtserteilung an der Land-
wirtschaftsschule, Abteilung Haus-
wirtschaft in Schwabmiinchen mit
den Fachern Kiichenpraxis und Garten sowie Natur.



aucw
Notiz
Dieser Satz zum rechten Textteil hinzufügen.


Frau Brummer war vor der Anwarterzeit als Projektkraft am
AELF Augsburg im damaligen Fachzentrum Erndhrung und
Gemeinschaftsverpflegung in der Ernahrungsbildung ta-
tig. Wahrend des Vorbereitungsdienstes war sie dem AELF
Abensberg und dem AELF Augsburg zugeordnet.

Seit Februar 2022 verstarkt Dr.
Sigrid Scherzer das AELF Augsburg im
Sachgebiet L2.1 Erndhrung und Haus-
haltsleistungen. Dort ist sie Ansprech-
partnerin fir den Jahresschwerpunkt
in der Ernahrungsbildung und wird vo-
raussichtlich ab Herbst 2022 das Fach ,Ernahrung und Le-
bensmittel* an der Landwirtschaftsschule Schwabmiinchen,
Abteilung Hauswirtschaft (ibernehmen. ,Ich freue mich auf
die neuen Herausforderungen®, erklart sie, nachdem sie aus
der Elternzeit an das AELF Augsburg versetzt wurde.

Vor ihrer Elternzeit war sie an der Regierung von Schwaben
im Bereich Erndhrung und Landwirtschaft tatig, davor an
den AELF Wertingen, Mindelheim und Kulmbach.

Nach dem Studium der Erndhrungswissenschaften an der
TU Miinchen (Bachelor und Master) promovierte sie an der
Medizinischen Fakultat der Ludwig-Maximilians-Universitat
Miinchen im Bereich Erndhrungsepidemiologie und arbeite-
te als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Helmholtz Zentrum
Miinchen, Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt.
Sie lebt mit ihren zwei Kindern und ihrem Mann in Kénigs-
brunn.

Mein Name ist Karl-Josef Lindl und bin
seit 1. August als Projektkraft mit der
Fachrichtung Pflanzenbau am AELF Augs-
burg/Stadtbergen.
Nach meinem Bachelor- und Masterab-
schluss an der FH Weihenstephan und
der TU Miinchen mit der Fachrichtung
5 Pflanzenbau (bernehme ich nun eine
Projektstelle, in der ich schwerpunktmaBig pflanzenbauliche
Beratungen und Fragestellungen u.a. ber die Themen Diin-
geverordnung, Férderprogramme wie Kulap oder dem ,Her-
denschutz Wolf* bearbeite. Ein weiteres Tatigkeitsfeld sind
die landwirtschaftlichen Stellungnahmen bei Eingriffen in den
Grundstiicksverkehr. Des Weiteren darf ich bei dem Bildungs-
programm Landwirt ab Herbst betriebswirtschaftliche und
pflanzenbauliche Ausbildungsthemen (ibernehmen.
Parallel zu meiner Beschéftigung am AELF in Augsburg leite ich
seit 2015 einen konventionellen Marktfruchtbetrieb im Land-
kreis Eichstatt.
Auf eine gute Zusammenarbeit freut sich Karl-Josef Lindl.

Maria Redel ist seit September 2022
bin-eh-als Projektkraft im Sachgebiet Ge-
meinschaftsverpflegung am AELF Augs-
burg in Stadtbergen tatig. Ich unterstiit-
ze das Sachgebiet vor allem im Bereich
~Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpﬂegung Schwaben®

und betreue Kitas bei der Umsetzung einer gesundheitsfor-
derlichen, wertschdtzenden und nachhaltigen Mittagsverpfle-
gung. Meinen Studienabschluss ,Bachelor of Science fiir Er-
nahrung und Versorgungsmanagement" habe ich im Sommer
2022 an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf absolviert.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit!

Ines Mitschele

Mein Gartenbaustudium habe ich 2015
bis 2019 an der Hochschule Weihen-
stephan-Triesdorf ~ absolviert. Meine
Schwerpunkte lagen vor allem in der
Produktion, im Gemiise- und Obstbau.

Nach dem Studium verschlug es mich -
erstmal nach Miinchen, in das Landeskuratorium fiir pﬂanz-
liche Erzeugung e.V. Dort war ich als Koordinatorin fiir die
Zertifizierung von landwirtschaftlichen Produkten, wie z.B.
GQB, tatig.

Seit 01.04.2022 bin ich Teil des AELF in Augsburg, am
Standort Friedberg in der Abteilung Gartenbau. Dort bin
ich als Bildungsberaterin tdtig. Ich stehe Auszubildenden
und Gartenbaubetrieben in den Fachsparten Zierpflanzen-
bau, Staudengartnerei und Friedhofsgartnerei, zum Thema
Ausbildung beratend zur Seite. Die Organisation der Zwi-
schen- und Abschlusspriifungen gehdért ebenfalls zu meinen
Aufgaben. Mochte ein Betrieb ausbilden und ist noch nicht
anerkannt, so bin ich die richtige Ansprechpartnerin.

Meine Freizeit widme ich besonders meiner biologisch ge-
flihrten Vielfalts-GemUsegartnerei (Naturland) in Augsburg.
Seit Februar 2020 produziere ich dort fiir das Restaurant
(Alte Liebe) meines Mannes Gemiise, dass er dort weiter
verarbeitet/veredelt und in wunderbare Gerichte einbringt.
Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit sowie auf weiter
zukiinftige besondere Momente und Begegnungen.

Der bisherige Leiter der Abteilung For-
derung, Landwirtschaftsdirektor Mar-
kus Eggenmiiller, ist mit Wirkung
vom 01.10.2022 an das Amt fir Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten
Krumbach-Mindelheim gewechselt und
_ Ubernimmt dort die Bereichsleitung
Landwirtschaft. Zu diesem neuen Amt gratulieren wir ihm
recht herzlich und wiinschen ihm eine gllickliche Hand fiir
diese Aufgabe.

Bereits 2004 wurde Markus Eggenmilller an das AELF Augs-
burg versetzt. Zundchst war er bis 2012 als Berater im
Milchviehteam und als Lehrer im Einsatz.

Die Leitung der Abteilung L1 — Férderung — (ibernahm Mar-
kus Eggenmiiller dann ab 2012. Dabei blieb er dem Unter-
richt in der Landwirtschaftsschule und der Bildungsarbeit
seine gesamte Zeit in Stadtbergen treu. Die Bildungsarbeit
fiir die Landwirte und insbesondere fiir die jungen, zukiinf-
tigen Betriebsleiter lag ihm besonders am Herzen. Er enga-
gierte sich auch als Mitglied des Priifungsausschusses fiir
die landwirtschaftliche Berufsbildung. Durch seine Fach-
kompetenz sowie seine immer hilfsbereite und zuverldssige
Art war er in der Praxis und bei den Amtsangehorigen sehr
geschatzt.

Kontaktliste

Die Kontaktliste der Mitarbeiter
des AELF Augsburg finden Sie auf
der Homepage des Amtes:
www.aelf-au-bayern.de/amt/
index.php unter der Funktion
~Ansprechpartner suchen"- oder
mit nebenstehendem QR-Code.
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Aus- und Fortbildung

Staatliche Landwirtschaftsschule —
Abteilung Landwirtschaft

In einem wiirdigen und gleichzeitig gemiitlichen Rahmen
fand die Schulschlussfeier des Abschlussjahrganges 2020
— 2022 zusammen mit Eltern, Lehrern und zahlreichen Eh-
rengasten statt. Dieser Abschlussjahrgang war besonders
— zum einen wegen der hervorragenden Leistungen mit ei-
ner der besten Durchschnittsnote Giberhaupt — zum anderen
musste die Landwirtschaftsschule Augsburg mit der Verab-
schiedung der Studierenden ihren Betrieb nach 154 Jahren
einstellen.

Letzteres sorgte nicht nur bei den Verantwortlichen und
Lehrern, sondern auch bei vielen Eltern und Ehrengdsten
als ehemalige Absolventen fir Wehmut wie Schulleiter Jo-
sef Schnell feststellte. Mit der Griindung im Jahre 1868 war
sie die adlteste Landwirtschaftsschule in Schwaben und die
drittalteste in Bayern. ,Mit SchlieBung der Landwirtschafts-
schule geht ein Stilick Landkreisgeschichte zu Ende" bedau-
erte Hubert Kraus als Vertreter des Landrats und somit des
Sachaufwandtragers, der die Land- und Hauswirtschafts-
schulen immer vorbildlich unterstitzt. Fiir den Berufstand
liberbrachte Reinhard Herb, Kreisobmann von Aichach-
Friedberg, herzliche GriiBe und betonte, dass ,die Landwirt-
schaft nach wie vor einer der schénsten Berufe sei®. Franz
Rotter, Vorsitzender des viIf Augsburg-Schwabmiinchen,
selbst Absolvent in Stadtbergen verwies auf die Probleme
in anderen Regionen wie derzeit in der Ukraine und warb
ebenso wie Josef Lindemeier vom vif Aichach-Friedberg fiir
die Mitgliedschaft in den jeweiligen vif’s. Beeindruckend
waren die Vorstellungen der beiden Absolventen Christoph

Die gesamte Abschlussklasse im Bild (von links):

1. Reihe: Maria-Anna Taferner, Feldgeding,; Ulrich Héfer, Schempach; Ramona Bechler, Kaltenberg; Florian Rei3, Schwabmiihl-

Pschorr zum Einsatz des Hackroboters und von Michael
Sedlmeir zu seiner Hausarbeit. Thomas Tremmel dankte im
Namen des Abschlusssemesters den Lehrkraften und Eltern
fiir Ihre Unterstiitzung. Er betonte die ,Leidenschaft fiir die
Landwirtschaft, die uns alle verbindet* und zeigte sich er-
staunt, wie gut die Schule trotz Corona gemeistert wurde.
Behordenleiter Axel Heil ermutigte in seinem Schlusswort
die Studierenden als die kiinftigen Betriebsleiter, sich als
Unternehmer zu verstehen und dankte allen Anwesenden
fiir das Mitfeiern nach so langer Coronaabstinenz.

Die Jahrgangsbesten (Notendurchschnitt) waren:
Maria-Anna Taferner, Feldgeding (1,00), Ulrich Héfer,
Schempach (1,5), Thomas Schmid, Sulzemoos (1,5),
Georg Scherer, Bergheim (1,56) und Lisa Kéniger, Waldstet-
ten (1,75)

-,

Reihenfolge v. links: Behérdenleiter Axel Heil3, Thomas
Schmid, Lisa Kéniger, Ulrich Hofer, Maria-Anna Taferner,

stv. Landrat Hubert Kraus, Schulleiter Josef Schnell, es fehlt
Georg Scherer.

Bildquelle: LWS Augsburg

hausen; Helmut SiiB, Offingen; Franziska Winter, Augsburg; Michael Sedlmeir, Igenhausen; Sabrina Wandschura, Oberschéne-
berg; Johannes Lechleiter, Landsberg,; Franz Kastner, Wollishausen;
2. Reihe: Christoph Pschorr; Steindorf; Thomas Schmid, Sulzemoos; Andreas Zott, Augsburg; Patrick Hagg, Graben; Matthias

Wolzmidiller, Weil;

3. Reihe: Lisa Kéniger, Waldstetten; Thomas Tremmel, Inchenhofen; Christoph Férg, Petersdorf;

Bildquelle: LWS Augsburg

Wir freuen uns und gratulieren nochmals.



Nachruf auf unseren Studierenden Michael
Sedimeir, Igenhausen

Am 03. April 2022 verungliickte Michael Sedimeir bei einem
tragischen Verkehrsunfall tédlich.

Nur zwei Wochen nach der Schulschlussfeier der Landwirt-
schaftsschule Augsburg traf die Nachricht Giber den Tod des
beliebten, immer hilfsbereiten und interessierten Studieren-
den die gesamte Schulfamilie tief ins Mark. Seine ihn ver-
missenden Schulkameraden und -kameradinnen sowie das
Lehrerkollegium stellten als Zeichen der Verbundenheit und
Trauer Schalen an sein Grab. Unser innigstes Mitgefiihl gilt
seiner Familie und dem Freundeskreis.

Abschlusspriifung Landwirtschaft 2022

Nach langer Coronapause durfte erstmals wieder eine
Freisprechungsfeier stattfinden. Im Gasthof Demharter in
Worleschwang feierten 46 frischgebackene Landwirte ihren
erfolgreichen Berufsabschluss. Die Gruppe bestand aus 27
Auszubildenden und 19 Uber Bildungsprogramm Landwirt
(BiLa). 20 waren aus dem Landkreis Aichach-Friedberg, 17
aus Stadt Augsburg und Landkreis Augsburg und 9 aus an-
deren Landkreisen. Erstmalig lud die Regierung von Schwa-
ben als zustandige Stelle zu dieser Veranstaltung ein. Mit-
veranstalter waren die Berufsschule NeusaB und das AELF
Augsburg, von denen die Absolventen wahrend der Ausbil-
dung begleitet wurden. Herr Konrad Horl von der Regie-
rung von Schwaben konnte zahlreiche Ehrengdste begrii-
Ben. Hubert Kraus gratulierte als Stellvertreter von Landrat
Martin Sailer zur erfolgreichen Priifung auch im Namen des
Landrates Dr. Klaus Metzger (Lkr. AIC-FDB). Im Anschluss
sprach Herr Martin Mayr ein GruBwort fiir die Verbande BBV,
VLF und Maschinenringe, von denen auch Spenden fiir die
besten Absolventen kamen. GroBes Schmunzeln kam auf,
als Magdalena Mahl und Johannes Zeitimeier ihre Erinne-
rungen an die gemeinsame Ausbildungszeit vortrugen. Mit
einem Augenzwinkern verrieten die beiden, was sonst noch
neben dem Lernen bei den verschiedenen Kursen wahrend
der Ausbildung gelaufen ist.

Der Priifungsriickblick wurde vom Vorsitzenden des Pri-
fungsausschusses, Thomas Sommer und der Bildungsbe-
raterin Gabriela KnieB vorgetragen. An 10 Prifungstagen
haben sich 9 Priifungsbetriebe zur Verfiigung gestellt. Es
waren 70 Priiferinnen und Prifer beteiligt. Die praktischen
Priifungsausgaben im Pflanzenbau wurden zum Thema Ge-
treide, Kérnermais, Ackerfutterbau, Griinland und Kartoffel-
bau an Pflanzenschutzspritze, Samaschine, Dilingerstreuer
und Einzelkornsagerat gestellt. In der Tierhaltung galt es
im Bereich Milchvieh, Rinderaufzucht u. -mast, Ferkeler-
zeugung, Schweinemast, und Legehennen sein Wissen zur
Fltterung, Zucht und Haltung, Tierbeurteilung, Milchgewin-
nung und Eiervermarktung zu beweisen.

Organisatorisch verlangte die Priifung 2022 sehr viel ab,
berichtete Frau KnieB. Corona und andere Krankheiten ver-
hinderten den planméBigen Einsatz mancher Priifer und
Priiflinge. Eine Durchschnittsnote von 2,82, wieder eine
Verbesserung zum Vorjahr, wurde bei stabilen praktischen
Leistungen durch verbesserte schriftliche Noten erzielt.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete die Ubergabe der
Berufsschulzeugnisse durch den Schulleiter Rainer Bartl.
Die Zeugnisse vom Berufsabschluss incl. Urkunden wurden

durch Konrad Horl ven-derRegierung-Schwaben Uibergeben.
Die Verabschiedung erfolgte durch Ltd. Forstdirektor Axel

HeiB mit Glickwiinschen an die Absolventen und dem Ap-
pell das Lernen nicht aufzuhéren.

Eine herzliche Gratulation geht an die Priifungsbesten, aber
auch an alle anderen, die die Priifung erfolgreich abgelegt
haben.

Klaus Theresa | Adelzhausen-Landmannsdorf, @ — Note 1,10
Lenzke Stephanie Daniela | Schwabmiinchen, @ — Note 1,49
Liegsalz Annalena Maria | Dachau, @ — Note 1,55

Axel HeiB, Gaby KnieB3 (beide AELF Augsburg) und Konrad
Horl (Reg. v. Schwaben) mit den drei Besten: Liegsalz Anna-
lena, Eberle Theresa (geb. Klaus), Lenzke Stephanie
Bildquelle: Regierung von Schwaben

Weitere Absolventen, alphabetisch:
Bartmann Stefan Untermeitingen

Baur Marcel Markus Hollenbach - Schénbach
Beirle Ulrich Friedberg-Rederzhausen

Bleis Sebastian Affing

Breumair Karolina Friedberg-Statzling
Dembharter Martin Schwabmiinchen
Erhard Christian Sielenbach

Diedorf-Willishausen
Mittelneufnach

Prittriching

Achsheim
P6ttmes-Schnellmannskreuth
Villenbach-Wengen
Langerringen
Offingen-Schnuttenbach
Langenneufnach
Altenmiinster-Zusamzell

Fischer Alexander
Frémmrich Svenja
Gistl Martin

Goll Maximilian
Haider Florian
HauBler Josef
Helbing Bettina
Kaiser Johannes
Kaisinger Harald
Klein Johannes

Knauer Kilian Friedberg-Derching

Lenk Annika Pottmes-Echsheim

Mahl Magdalena Affing-Aulzhausen

Mall Josef Markt Indersdorf

Mayer Christoph Schwabmiinchen

Mayer Franz Xaver Buttenwiesen-Pfaffenhofen
Mayr Christina Altomiinster

Mayr Stefan KihbachPaar

Mischok Virgil Augsburg

Niboro Tahnee Augsburg

Pahl Michael Horgau

Petzinger Sarah Jasmin  Grobenzell

Port Mathias Graben

Port Michael Graben

Rapp Jakob Gessertshausen-Wollishausen

Rauscher Andreas
Reiner Sebastian
Schweyer Markus
SedImeir Johannes

Friedberg-Statzling
Petersdorf
Aichach-Oberneul
Hollenbachlgenhausen
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StrauB Karina Affing-Miedering

Utz Philipp Dasing-Rieden
Weishaupt Martin Ried

Wiedemann Bernhard Graben
WohImuth Markus Mering-Baierberg
Wolf Dominik Pottmes

Worle Simon Jesenwang

Zeitlmeier Tobias
Zeitlmeir Johannes

Aindling-Hausen
Affing-Anwalting

Erfolgreiche Priifung bei anderen Priifungsamtern:
Bender Fabian Langerringen

Metzger Tim Heretsried-Lauterbrunn
Miehle Florian Altenmiinster-Hennhofen
Stumpf Stefan Biberbach

Breimeir Laura Kissing

Kiihbach-Unterschénbach
Rehling-Allmering
Friedberg

GschoBmann Thomas
Jakob Ludwig
Siebenhiitter Michael

Ausbildung

Das Ausbildungsjahr 2022/23 hat begonnen. Mit 33 Schii-
lern im Berufsgrundschuljahr an der Berufsschule NeusaB.
11 der BGJ-Schiiler stammen aus dem Landkreis Aichach-
Friedberg, 18 aus Augsburg und 4 aus anliegenden Land-
kreisen. 32 Azubis werden im ersten betrieblichen Ausbil-
dungsjahr von uns betreut, 9 davon sind aus dem Landkreis
Augsburg und 11 aus Aichach-Friedberg, 12 stammen aus
anderen Landkreisen. Im dritten Jahr ihrer Ausbildung be-
finden sich 28 Auszubildende. 11 davon stammen von aus-
warts, 8 aus dem Landkreis Augsburg und 9 aus Aichach-
Friedberg.

Wir gratulieren unseren neuen Landwirtschafts-
meistern, Technikern und Agrarbetriebswirten:
GschoBmann Markus Kiihbach- HLS Rotthal-Miinster

Oberschénbach
Kastner Isabell Kihlenthal LWS Wertingen
Kropfl Johannes Pottmes LWS Wertingen

Info-Nachmittag Technikerschule fiir Agrarwirt-
schaft Landsberg am Lech am
Samstag, 03.12.2022 um 13:30 Uhr

Sie haben Interesse als Berater, Dienstleister oder Unter-
nehmer zu arbeiten? Lehrer und Absolventen beantworten
Fragen rund um die Fortbildung zum Techniker. Lernen Sie
uns und unser Haus kennen.
Kommerzienrat-Winklhofer-Str. 1, 86899 Landsberg am
Lech, 08191 / 3358-111, www.technikerschule-landsberg.
bayern.de

Staatliche Landwirtschaftsschule Friedberg,
Abt. Hauswirtschaft

Semester 2021 — 2023 - Tag der offenen Tiir unter
dem Motto ,Hauswirtschaft - nachhaltig und mit
Kopfchen"

Am 10. Juli 6ffnete die staatliche Landwirtschaftsschule
Friedberg, Abteilung Hauswirtschaft ihre Tiren fiir Besucher.
An verschiedenen Stationen prasentierten die Studierenden
die Vielfalt des Studiengangs an der Hauswirtschaftsschule
Friedberg und gaben den Besuchern niitzliche Tipps, wie
sich nachhaltiges Handeln leicht im Alltag umsetzen lasst.
So gab eine Ausstellung im Hausarbeitsraum kreative Ideen,
was sich durch Up- und Downcycling aus alten Kleidungsstii-
cken noch zaubern lasst. Im Schulgarten wurden Kresseigel
gebastelt und Schilder in den Beeten informierten lber eine
naturnahe Gartengestaltung sowie die Mdglichkeit auch mit
wenig Platz gartnerisch aktiv zu werden. Die Kinder konnten

im Klassenzimmer den Pfannkuchenweg erkunden, sowie
auf einem Fahrrad selbst Mehl mahlen und mit nach Hause
nehmen. In der Kiiche wurde den Besuchern an einer in-
teraktiven Station das Thema Lebensmittelverschwendung
und Resteverwertung nahergebracht. Fiir das leibliche Wohl
wurden von den Studierenden Wraps, Kuchen und erfri-
schende Sommergetranke hergestellt, die auf Spendenbasis
angeboten wurden. Die zahlreichen Spenden gehen alle an
die Stiftung Bunter Kreis, der sich flr kranke Kinder ein-
setzt. Nach dem Rundgang durch die Schule konnten die
Besucher schlieBlich ihr neu erworbenes Wissen in einem
Quiz unter Beweis stellen und am Gliicksrad drehen, um
sich ihren Gewinn abzuholen.

Das neue Semester der Landwirtschaftsschule Friedberg,
Abteilung Hauswirtschaft startet im September 2023. Hier-
zu findet ein nachster Infoabend im Mérz 2023 statt. Inte-
ressentinnen und Interessenten haben die Mdglichkeit sich
Uber den Ablauf der Schule zu informieren, die Lehrkrafte
und Schulrdume kennen zu lernen sowie Studierenden aus
dem aktuellen Semester Fragen zu stellen.

Der Studiengang richtet sich an Frauen und Manner ohne
hauswirtschaftliche Berufsbildung. Im Mittelpunkt stehen
praktische Fertigkeiten und Fachwissen in der Hauswirt-
schaft sowie im Familien- und im Haushaltsmanagement.
Der Studiengang fordert unternehmerisches Denken und
Handeln. Zudem vermittelt er die padagogische Eignung,
um Personen auszubilden und anzuleiten. Der Unterricht
findet zur besseren Vereinbarkeit mit Familie und Beruf in
Teilzeitform statt.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Ina Feldhoffer
unter 0821 43002 3210 oder ina.feldhoffer@aelf-au.bayern.
de und www.aelf-au.bayern.de.

Staatliche Landwirtschaftsschule
Schwabmiinchen, Abteilung Hauswirtschaft

Trotz Corona hervorragende Leistungen in Schwabmdinchen.
Zeugnisse fiir die neuen Fachkréfte fiir Ernahrung und Haus-
haltsfiihrung

Bildquelle: Tanja Hock, AELF Augsburg



Nach einer Schulzeit von 17 Monaten wurden 13 Studieren-
de aus den Landkreisen Augsburg, Unterallgdu, Garmisch-
Partenkirchen und Landsberg a. Lech als ,Fachkrafte fiir Er-
nahrung und Haushaltsfiihrung" verabschiedet. Schulleiter
Josef Schnell und Semesterleiterin Tanja Hock Gberreichten
am letzten Schultag die Zeugnisse.

Mit groBem Interesse und FleiB haben die Studierenden die
vielfachen Anforderungen gemeistert — und das neben ihren
Aufgaben in Familie und Beruf sowie den besonderen Um-
sténden im letzten Jahr. Das Semester startete im Jahr 2020
noch ganz normal den Unterricht in Theorie und Praxis.
Unterricht in verschiedenen Formen

Inhalte wie Erndhrungslehre, Haushalts- und Finanzma-
nagement sowie Familie und Soziales kombiniert mit Pra-
xisunterricht in der Kiiche, im Hausgartenbau, in Haus- und
Textilpraxis, zeigten die Vielfalt der hauswirtschaftlichen
Aufgaben.

Nach zwei Monaten kam dann der Lockdown, es folgten
verschiedene Formen des Unterrichts zu Hause, in Présenz-
form mit vielen Hygienevorschriften, in Hybridform, mit Ab-
standsregelungen, in Gruppen und Uber Videokonferenzsys-
tem. Die fachlichen Inhalte konnten trotzdem umfangreich
vermittelt werden.

Trotz Einschrankungen viele Hohepunkte und Zeit
zum Danken

Viele schone Momente bleiben den Absolventen/innen in Er-
innerung. Semesterleiterin Tanja Hock erinnert an die inte-
ressanten Exkursionen auf landwirtschaftliche Betriebe, zu
einer Direktvermarktung, einem Hofcafé und einem Urlaub
auf dem Bauernhof-Betrieb. Eine tolle Belohnung war die
Zertifizierung des selbst gepflegten Schulgartens zum Na-
turgarten!

Hervorragende Gesamtergebnisse

Die Studierenden meisterten alle Priifungen und erzielten
hervorragende Gesamtergebnisse. Die Klassenbesten wur-
den Stephanie Hofer (Untermeitingen) und Anna Mairhor-
mann (Langerringen) mit dem hervorragenden Abschluss
von 1,33; Zweitbeste wurde Eva Hippmann (Tussenhausen)
mit einem Abschluss von 1,37. Den dritten Platz erzielte
Sabine Miiller (Mittelneufnach) mit der hervorragenden Ab-
schlussnote von 1,44.

Zuversichtlich schickte Schulleiter Josef Schnell die Absol-
venten auf den Weg, um das erworbene Know-how in Haus
und Familie ebenso in hauswirtschaftlichen Arbeitsfeldern
umzusetzen. ,An Arbeitsplatzen wie hauswirtschaftlichen
GroBbetrieben, Privathaushalten, im Hofladen oder im Hof-
Café des landwirtschaftlichen Betriebes werden Ihr Wissen
und Ihre praktische Erfahrung erwartet und geschatzt. Nicht
zuletzt freut sich Ihre eigene Familie als erste NutznieBer
der Ausbildung."

Neues Semester startet

Am 14. September 2022 begriiBte Axel HeiB, Behorden-
leiter, 21 Studierende zum Semesterstart in der Abteilung
Hauswirtschaft Schwabmiinchen. Die Studierenden aus der
Region werden sich hier bis zum Friihjahr 2024 nicht nur
viel Wissen aneignen, sondern auch Freundschaften und
Netzwerke fiir die Zukunft schmieden. Darauf zielt ein neu-
er Lehrplan ab, der starker auf die Bediirfnisse der Studie-
renden ausgerichtet und an den aktuellen Wandel des Ar-
beitsmarktes angepasst ist. Themen wie Nachhaltigkeit und
Biodiversitat riicken jetzt starker in den Fokus.

Bildquelle: Tanja Hock, AELF Augsburg

Netzwerk Junge Eltern/Familien -
Das neue Kursprogramm fiir das
2. Halbjahr 2022 beginnt

Das AELF Augsburg bietet im Rahmen des Netzwerks Jun-
ge Eltern / Familien fiir die Stadt Augsburg, den Landkreis.
Augsburg und den Landkreis Aichach-Friedberg wieder kos-
tenlose Kurse in den Bereichen Ernahrung und Bewegung
an. Es richtet sich an ,Junge Eltern/ Familien™ mit Kindern
bis zu drei Jahren.

Das Kursangebot und die Mdglichkeit der Anmeldung finden
Sie auf der Homepage des Amtes unter:
www.aelf-au.bayern.de/ernahrung/junge familie.
Information zu den Kursen erhalten Sie unter der

Tel. 0821 43002 - 0

Erlebnis Bauernhof

Landfrauen im Programm Erlebnisbauernhof stark
vertreten

Programm Erlebnisbauernhof nun auch fiir Schulklassen der
5. = 10. Jahrgangsstufe

Am Donnerstag, 5. Mai 2022 kamen 22 Teilnehmer, davon
20 Landfrauen aus Schwaben und Oberbayern, auf dem Bo-
binger Betrieb der Erlebnisbduerin Anja Fischer zusammen.
Gemeinsam wurden Strategien erarbeitet, wie die neue
Zielgruppe von Schulklassen der 5.-10. Jahrgangsstufen am
besten durch ein Lernprogramm auf dem heimischen Hof
erreicht werden kann.

Die Finanzierung des Veranstaltungsangebots Erlebnis Bau-
ernhof war bisher auf jlingere Kinder beschrankt. Nun wur-
de sie vom Freistaat auf ausgeweitet. Genauso wie fir jiin-
gere Kinder ist es auch fiir Jugendliche wichtig zu erfahren,
dass Lebensmittel nicht im Supermarkt wachsen.



Erlebnisbauerinnen und Lehrkréfte feiern 10 Jahre
Erlebnis Bauernhof

Am 19.07.2022 Uberreichte Dr. Sigrid Scherzer vom AELF
Augsburg im Rahmen einer Fortbildung flr Lehrkréfte drei
von finf gliicklichen Gewinnern aus Schwaben ihre Feld-
randschilder zum 10-jéhrigen Jubildum des Programms Er-
lebnis Bauernhof.

Seit 10 Jahren bieten zertifizierte Landwirtinnen und Land-
wirte aus Bayern interessierten Schiilerinnen und Schiilern
ihren Bauernhof als erlebnisreichen Lernort auBerhalb der
Schule an.

Eine der Gewinnerinnen, Erlebnisbduerin Lucia Bradl, war
gleichzeitig Gastgeberin der Fortbildung zum Thema ,Er-
lebnis Bauernhof®, die auch Jahresabschlussveranstaltung
des Fachberatungsbezirks Nord in Augsburg-Land war. Frau
Bradl stellte insgesamt 19 Lehrkraften von Grund- und Mit-
telschulen aus dem nérdlichen Landkreis ihr Lernprogramm
vor. Angefangen vom Aufbau eines Getreidekorns Uber
einen Besuch im Hihnerstall bis hin zum Volumen eines
Milchtanks, war viel Spannendes dabei. ,Ein Highlight flr
die Teilnehmer war sicherlich, dass sie ihre selbstzusam-
mengestellte ,Kuhpizza® an die Rinder verfiittern durften®,
so Ines Lubos, Fachberaterin an der Mittelschule Meitingen.
Ziel des Programms Erlebnis Bauernhof ist es, dass jede/r
Schiiler/in aus Bayern mindestens einmal wahrend seiner/
ihrer Schullaufbahn auf einem landwirtschaftlichen Betrieb
gewesen ist. So erleben sie, woher unsere Lebensmittel
kommen und welche Arbeit dahintersteckt. Gefordert wird
der Bauernhof Besuch vom Staatsministerium fiir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten, so dass er fiir die Schulen
kostenfrei ist. Weitere Informationen zum Programm finden
Sie unter www.stmelf.bayern.de

Frau Dr. Scherzer (iberreicht die Feldrandschilder an Fr. Neu-
maier, Fr. Kreppold und Fr. Bradl
Bildquelle: Tanja Hock, AELF Augsburg

Ausbildung Beruf ,Hauswirtschafterin™

Absolventin der Hauswirtschaftsschule Schwab-
miinchen ganz vorne mit dabei

8 Absolventinnen und ein Absolvent der Landwirtschafts-
schule Schwabmiinchen, Abteilung Hauswirtschaft haben
im Anschluss an den Schulbesuch erfolgreich die Abschluss-
priifung zur Hauswirtschafterin/zum Hauswirtschafter abge-
legt. Bei der Freisprechungsfeier im Biirgersaal Stadtbergen
Uberreichte Johann Bergmaier, Bereichsleiter Landwirtschaft
der Regierung von Schwaben, in einem festlichen Rahmen
den neuen Hauswirtschafter/innen nun die Zeugnisse Uber
den Berufsabschluss.

Gemeinsam mit Axel Hei, Behordenleiter des Amtes fiir
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg, zeichne-
te Herr Bergmaier zudem Gertraud Sontheim aus, die mit
einem Notenschnitt von 1,7 den besten Berufsabschluss im
Lehrgang nach §45.2 BBIG erzielte.

Behdrdenleiter Axel Hei3 und die stellvertretende Schullei-
tung Tanja Héck, gemeinsam mit einem Absolventen und den
Absolventinnen der Hauswirtschaftsschule Schwabmiinchen,
nach erfolgreichem Berufsabschluss Hauswirtschafter/in
Bildquelle: Regierung von Schwaben

Vorbereitungslehrgang zum/zur Meister/in
Hauswirtschaft

Im Marz 2023 startet die nachste Fortbildung zur Meisterin
der Hauswirtschaft bzw. zum Meister der Hauswirtschaft.
Der Unterricht findet einmal wdchentlich (Montag) statt und
erstreckt sich (iber einen Zeitraum von zwei Jahren. Die
Ferienzeiten sind in der Regel ausgenommen. In Summe
umfasst der Meistervorbereitungslehrgang etwa 75 Unter-
richtstage, die an den Amtern fiir Erndhrung, Landwirtschaft
und Forsten Mindelheim, Kaufbeuren und Fiirstenfeldbruck
stattfinden. Einzelne Tage werden im Online-Format abge-
halten.

Den Vorbereitungslehrgang auf die Meisterpriifung Haus-
wirtschaft bieten die Regierung von Schwaben und die Re-
gierung von Oberbayern unter gemeinsamer Tragerschaft
an.

Interessentinnen und Interessenten sind herzlich eingela-
den zum Informationstag am Dienstag, den 15. No-
vember 2022, um 9.30 Uhr. Zu diesem Termin werden an
der Landwirtschaftsschule Fiirstenfeldbruck, Kaiser-Ludwig-
Str. 8a, Firstenfeldbruck Inhalte und Organisation des Lehr-
gangs sowie die Meisterpriifung selbst vorgestellt.
Anmeldungen zum Informationstag bis 14.11.2022, zum
Vorbereitungslehrgang und zur Meisterpriifung bitte an
ernaehrung-landwirtschaft@reg-schw.bayern.de. Informa-
tionen und Vormerkungen unter 0821 372-2562 bzw. 0821
372-3556 oder unter https://www.regierung.schwaben.
bayern.de.



Qualifizierungen

Erfolgreich absolvierte Schulung zur Unterstiitzung
im Alltag nach §45a SGB XI

19 Hauswirtschafter/innen bildeten sich am Amt fiir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg zu den Themen
«Betreuung Pflegebediirftiger" sowie ,Kommunikation und
Begleitung" weiter. Die Verbande fiir landwirtschaftliche
Fachbildung (vif) Aichach Friedberg und Augsburg - Schwab-
miinchen haben gemeinsam eine Schulung fiir Hauswirt-
schafter/innen zur Anerkennung fiir Alltagsbegleiter nach
§45a SGB XI angeboten. Ihr Wissen werden sie zukiinftig im
Rahmen von Angeboten zu Unterstiitzung im Alltag fiir Pfle-
gebediirftige einsetzen. In Bayern wohnen knapp 80% aller
pflegebediirftigen Personen zu Hause. Sehr haufig werden
die anfallenden Pflege- und Betreuungsleistungen so lange
wie mdglich von Angehérigen erbracht. Wenn Angehdrige
allerdings weiter weg wohnen oder in ihrem eigenen Alltag
stark beansprucht sind, ist es oft hilfreich, sich Unterstiit-
zung bei Anbietern von haushaltsnahen Dienstleistungen
oder von einer Alltagsbegleitung zu holen. Fiir diese Tatig-
keiten erhalten Pflegebediirftige bereits ab Pflegegrad 1 ei-
nen Entlastungsbetrag von der Pflegekasse. Gemeinsam mit

der Referentin Karin Hobel beschaftigten sich die Hauswirt-
schafter/innen mit den Themen ,Selbstfiirsorge pflegender
Angehoriger®, ,Subjektive und objektive Belastungsfaktoren
pflegender Angehdriger" und ,Selbstmanagement”. Bei Ma-
ria Hoffmann (BRK) (bten die Teilnehmer wichtige Grund-
kenntnisse in Sachen NotfallmaBnahmen.

Weitere Informationen zu Angeboten zur Unterstiitzung im
Alltag finden Sie auf der Home-page der Fachstelle fiir Pfle-
ge und Demenz: www.demenz-pflege-bayern.de.

Bereichsleiter Josef Schnell und Karin Hébel gemeinsam mit
den 19 Teilnehmer/innen der Schulung zur Unterstiitzung im
Alltag nach § 45a SGB XI.

Bildquelle: AELF Augsburg
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Veranstaltungsankiindigungen:

Fa

Neue Qualifizierungs- -
termine in der Akademie i« E 1 ]
Diversifizierung DIVERSIFIZIERUNG

Aktuell werden laufend neue QualifizierungsmaBnahmen
fur landwirtschaftliche Unternehmerinnen und Unternehmer
im Bereich Diversifizierung auf der Online-Plattform einge-
stellt. Die Akademie fiir Diversifizierung biindelt das vielfal-
tige bayernweite Angebot der QualifizierungsmaBnahmen.
Neueinsteiger in die Diversifizierung erhalten Orientierungs-
und Entscheidungshilfe sowie Grundlagenkenntnisse in den
Betriebszweigentwicklungsseminaren. Wer seine bestehen-
de Einkommenskombination weiterentwickeln mochte, kann
an Aufbauseminaren, Informationsveranstaltungen, Fachta-
gungen etc. teilnehmen.

Ausfiihrliche Informationen zu den QualifizierungsmaBna-
men und zur Anmeldung finden Sie auf der Online-Plattform
der Akademie Diversifizierung: www.weiterbildung.bayern.
de — Bereich ,Akademie Diversifizierung".

Fit fiir das Programm , Erlebnis Bauernhof"

Fiir Grundschulen, Forderschulen und fiir

die Sekundarstufe I

Sie erhalten bei der eintdgigen Veranstaltung am Mittwoch,
den 23. November 2022 die wichtigsten Informationen zu
gesetzlichen Voraussetzungen, Grundlagenwissen und Me-
thodik fiir eine erfolgreiche Programmgestaltung. Daneben
werden Kenntnisse zu den betrieblichen Voraussetzungen,
Hygieneanforderungen und zur Unfallverhiitung vermittelt.
Die Qualifizierung ,Fit fiir das Programm Erlebnis Bauern-
hof* bereitet auf die Durchfiihrung von 3- bis 4- stiindigen
Lernprogrammen fiir Grund- und Férderschulklassen sowie
fur Klassen der Sekundarstufe 1 vor. Wenn Sie an dieser
Veranstaltung teilnehmen mdochten, wenden Sie sich bitte
an Fr. Tanja Hock oder melden Sie sich direkt tiber unter
www.weiterbildung.bayern.de an.

Lehrgang zur Referentin / zum Referenten fiir
Hauswirtschaft und Erndhrung

Fur sicheres und kompetentes Auftreten bei Vortrag
und Vorfiihrung

Das Amt fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
Augsburg bietet eine Qualifizierung fiir Fachkrafte
an, die hauswirtschaftliches Wissen und Kénnen der
Bevodlkerung theoretisch sowie praktisch vermitteln
mochten.

Der flinftagige Lehrgang startet am 28.Oktober 2022 in
Friedberg. In diesem erhalten die Teilnehmer/innen u.a.
das Handwerkszeug zur Organisation, Durchfiihrung und
Nachbereitung von Veranstaltungen. Sie schulen Ihre rhe-
torischen und methodischen Kompetenzen im Rahmen von
Vortragsiibungen und Vorfiihrungen. Auch unternehmeri-
sche Fahigkeiten wie die Angebotserstellung und Kalkulati-
on sowie die Bewerbung von Veranstaltungen sind Themen.
Die MaBnahme ist auch als Qualifizierung fiir eine Referen-
tentdtigkeit im Rahmen von ,Schule fiirs Leben™ empfeh-
lenswert.

Teilnehmen kénnen Fachkrafte mit vorhandener Fortbildung
im hauswirtschaftlichen Bereich z.B. Meister/in, Techniker/
in, Hauswirtschaftliche/r Betriebsleiter/in oder Hauswirt-
schafter/in mit bestandener Ausbildereignungspriifung.

Termine

Freitag, 28.10.2022
Donnerstag, 03.11.2022
Donnerstag, 10.11.2022
Donnerstag, 01.12.2022
Freitag, 02.12.2022

Wenn Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen mdchten,
wenden Sie sich bitte an Fr. Tanja Héck, Tel. 0821 43002-
3211 oder melden Sie sich direkt tiber
www.weiterbildung.bayern.de an.



Netzwerktreffen Soziale Landwirtschaft in Schwaben
Am 7. Mérz veranstalten mehrere Amter fiir Erndhrung, Land-
wirtschaft und Forsten in Schwaben ein Netzwerktreffen fiir
Betriebe, die in der sozialen Landwirtschaft aktiv sind und
interessierte Neueinsteiger/innen. In der Sozialen Landwirt-
schaft werden Menschen aller Altersstufen mit besonderen
Bediirfnissen betreut und / oder beschaftigt. Die Angebote
reichen von Betreuungsleistungen, Beschaftigung, Unter-
kunft, hauswirtschaftlicher Versorgung und Verpflegung bis
hin zu erlebnispadagogischen Dienstleistungen.

Ziel des Netzwerktreffens ist es, den Austausch zwischen
den Betrieben zu fordern und die Betriebe untereinander zu
vernetzen. Zudem sind auch Vertreter/innen aus den Kom-
munen, sozialen Organisationen und weitere Kooperations-
partner herzlich eingeladen, die in diesem Bereich aktiv sind
oder es werden wollen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.weiterbildung.bayern.de oder bei Ina Feldhoffer,

Tel. 0821 43002-3210.

Greening — Okologische Vorrangfliachen

Bei den Okologischen Vorrangflichen sind wahrend des
Winters einige Termine zu beachten:

Zwischenfriichte und Grasuntersaaten
b i S
15.01.2023

Zwischenfriichte und Begriinungen muis-
sen auf der Flache belassen werden, d.
h. walzen/héackseln/schlegeln ist zuldssig

Im Jahr 2022 kann der Aufwuchs durch Beweidung mit
Tieren oder durch Schnittnutzung fiir Futterzwecke in der

Tierhaltung genutzt werden.

Stickstoffbindende Pflanzen

Nach Ende des Anbaus von stickstoffbindenden Pflanzen im
Antragsjahr 2022 ist der Nachbau einer Winterkultur bzw.
Winterzwischenfrucht erforderlich. Folgende Termine sind
zu beachten:

bis 15.01.2023 | Winterkulturen bzw. Winterzwischen-
friichte sind auf der Flache zu belassen
Keine Nutzung des Aufwuchses
Ausnahme: Beweidung ist mdglich,

Walzen/Hackseln/Schlegeln ist zuladssig

ab 16.01.2023 | Jegliche Nutzung des Aufwuchses

ist mdglich

Fernunterstiitzung in iBALIS

Wahrend der Mehrfachantragstellung 2020 wurde erstmals
die Fernunterstiitzung in iBALIS angeboten. Falls ein Landwirt
diese Anwendung nutzen mochte, muss er seinen Bildschirm
freigeben. Den Mitarbeitern des AELF wird eine direkte Un-
terstiitzung am PC-Bildschirm beim Antragsteller ermdglicht.
Dabei wird nur die Bildschirmansicht des Landwirts mit dem
Sachbearbeiter geteilt. Dadurch wird die Erklarung von Da-
teneingaben am Telefon wesentlich erleichtert.

Femunterstitzung

‘ Fernunterstitzung starten » I)

Betrieb / Jahr -

Betriebsnr.*
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Betriebsadressen und Inhaberwechsel

Bei betrieblichen Verdanderungen (Hofiibergaben, GbR-
Griindungen, usw.) sind die Betriebsdaten am AELF zeitnah
umzustellen. Fir die korrekte Abwicklung der staatlichen
Zahlungen ist es von grundlegender Bedeutung, dass Be-
triebsinhaber und Antragsteller libereinstimmen. Fragen zu
diesem Bereich beantwortet das AELF.

Zugang zu iBALIS, ZID und HI-Tier

Eine neue PIN-Nummer kann beim LKV-Bayern e.V. tele-
fonisch unter Tel. 089/5443-4871 bzw. per Mail (pin@Ikv.
bayern.de) angefordert werden. Innerhalb von ein paar Ta-
gen wird die neue PIN per Post zugestellt. Es besteht die
Mdglichkeit eine neue PIN innerhalb von wenigen Minuten
zu erhalten. Dafiir muss eine E-Mail-Adresse in der HIT-Da-
tenbank angegeben werden. An diese E-Mail-Adresse kann
die neue PIN gesendet werden. Beim Einstieg in iBALIS wer-
den Sie auf diese Moglichkeit hingewiesen.

Flachenanderungen 2023

Flachenanderungen fiir das Jahr 2023 sollten dem AELF
Augsburg vor Beginn der Mehrfachantragstellung mitgeteilt
werden. Damit kann die Antragstellung wesentlich erleich-
tert werden. Flachenanderungen kénnen im Online-Verfah-
ren oder voraussichtlich wie bisher in Papierform erfolgen.

iBALIS:

Im iBALIS kdnnen ab November 2022 die Fldchenanderun-
gen wie gewohnt selbsténdig online vorgenommen werden.
Sowohl Flachenzugdnge als auch Flachenabgange kénnen
erfasst werden.

Papierform

In Papierform kdnnen dem AELF Flachendnderungen ab
November 2022 bis Februar 2023 gemeldet werden. Damit
kann ebenfalls sichergestellt werden, dass sie auch im neu-
en Flachen- und Nutzungshachweis 2023 aufgefiihrt sind.
Die Meldung der Flachenzugdnge oder —abgange muss mit
dem entsprechenden Vordruck (beim AELF erhaltlich) erfol-
gen. Bei allen Zugangen ist die FID-Nummer des bisherigen
Bewirtschafters erforderlich. Andert sich durch den Zugang
ein Feldstiick, ist immer die Einzeichnung in die digitale
Feldstlickskarte (Feka) erforderlich.



Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
2023

e Am 01.01.2023 wird die Reform der Gemeinsamen
Agrarpolitik in Kraft treten.

e Das System der Zahlungsanspriiche wird abgeschafft.

e Das Pramiensystem besteht ab 2023 aus folgenden

Zahlungen:
Basisprdmie: 166 €/ha
Umverteilungspramie:
bis 40 ha ca. 70 €/ha
41. - 60. ha ca. 40 €/ha
Junglandwirtepramie 134 €/ha
(bis 120 ha, 5 Jahre lang)
Mutterschafpramie 35 €/Tier
Mutterkuhpramie 78 €/Kuh

¢ Die GAP bringt einen Umbau hin zu noch mehr Nachhal-
tigkeit durch héhere Anforderungen bei den GLOZ-MaB-
nahmen (,Guter landwirtschaftlicher und &kologischer
Zustand"). Fir folgende Kriterien (Konditionalitaten)
miissen die Antragsteller Vorgaben einhalten:
— Erhalt Dauergriinland
— Schutz von Feuchtgebieten und Torfflachen
— Verbot des Abbrennens von Stoppeln
— Pufferstreifen an Wasserlaufen
— Erosionsschutz
— Mindestbodenbedeckung
— Fruchtwechsel auf Ackerland
— Bracheflachen-Acker
— Dauergriinland in NATURA2000

Bei Fruchtwechsel und Brachefldachen auf Acker wer-

den im Jahr 2023 Ausnahmeregelungen gelten.

e Véllig neu sind freiwillige Oko-Regelungen. Naheres
hierzu auf der Homepage der Bayerischen Landesan-
stalt fiir Landwirtschaft (LfL) unter https://www.Ifl.bay-
ern.de/iba/unternehmensfuehrung/302592/index.php

LfL-GAP-Pramienrechner

Die LfL bietet unter dem o.g. Link der LfL auch einen GAP-
Pramienrechner an. Mit nur wenigen Angaben kénnen mit-
hilfe des LfL-GAP-Pramienrechners die Direktzahlungen des
eigenen landwirtschaftlichen Betriebes fiir die neue GAP ab
2023 abgeschatzt und mit den Direktzahlungen des Jahres
2021 verglichen werden.

Kulturlandschaftsprogramm 2023

Im Zuge der Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik der
Europadischen Union mussten bestehende MaBnahmen des
Kulturlandschaftsprogramms aktualisiert werden. Deshalb
wird das KULAP-Angebot im Jahr 2023 Uberarbeitet. Es
werden auch neue AgrarumweltmaBnahmen angeboten: So
zum Beispiel die ,Bewirtschaftung kleiner Strukturen®, die
Jnsektenschonende Mahd mit Messerbalkenmdhwerken®
oder die Forderung der ,Ansiedlung von Feldvdgeln in der
Agrarlandschaft durch Inseln im Bestand".

Erste Informationen zum neuen KULAP ab 2023 gibt es im
Internet unter www.landwirtschaft.bayern.de/kulap.

Informationsveranstaltungen
zur Agrarreform 2023

Welche Neuerungen die GAP-Reform nach aktuellem Stand
mit sich bringt, darliber informiert das Amt fiir Erndh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg sowie die vif's
Aichach-Friedberg sowie Augsburg-Schwabmiinchen am

Montag, 21.11.2022 von 09:30-12:00 Uhr
Mittwoch, 23.11.2022 von 19:30-22:00 Uhr
Dienstag, 29.11.2022 von 14:00-17:00 Uhr

im Rahmen von Online-Veranstaltungen. Die Anmeldung ist
auf der Startseite des Landwirtschaftsamtes Augsburg un-
ter der Rubrik ,Veranstaltungen buchen™ / Landwirtschaft
mdoglich oder unter www.weiterbildung.bayern.de. Den Link
zum jeweiligen Webex-Vortrag erhalten Sie zeitnah zum Be-
ginn. Anmeldeschluss ist immer am Tag vor der jeweiligen
Veranstaltung.

Die Teilnahme ist kostenfrei und richtet sich an alle Interes-
sierten. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an:

Birgitt Wagenpfeil
0821 43002-1227
Birgitt. Wagenpfeil@aelf-au.bayern.de

Martin Brautigam
0821 43002-1225
Martin.Braeutigam@aelf-au.bayern.de

Stellenausschreibungen in der Abteilung
Forderung

Landwirtschaftsmeister, Landwirtschaftstechniker,
Absolventen einer Hoheren Landbauschule

bzw. einer Landwirtschaftsschule — Abteilung Land-
wirtschaft (m/w/d) zur Unterstiitzung der Sachbe-
arbeitung in der Férderabwicklung

Ausgeschrie-
bene Stelle

Tarifbeschiftigte (m;w/d) als
Projektkraft zur Unterstiitzung
der Sachbearbeitung in der Ab-
teilung fiir landwirtschaftliche

Forderung
Dienstort Stadtbergen
Zeitraum Ab sofort — 31.12.2025
Stellenanteil 75% der regelmaBigen woéchentlichen
Arbeitszeit gem. TV-L
(Vollzeit ist 40,1 Wochenstunden)
Tatigkeit o Mitarbeit im Vollzug der flachen-

und tierbezogenen Férderprogram-
me im Rahmen von iBALIS

¢ Mitwirkung bei der Anwendung und
Fortfiihrung des Geographischen
Informationssystems (GIS)

Ansprechpartner | Herr Tinkl, Tel.: 0821/43002-3120

fur Rickfragen | E-Mail: klaus.tinkl@aelf-au-bayern.de
Naheres auf unserer Homepage www.
aelf-au.bayern.de
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Notiz
Bitte Absatz einfügen


Verwaltungskraft (m/w/d) zur Unterstiitzung der Sachbearbeitung in der Férderabwicklung

Ausgeschrie- | Tarifbeschiftigte (m/w/d) als Saison-Arbeitskraft zur Unterstiitzung der Sachbearbeitung
bene Stelle in der Abteilung fiir landwirtschaftliche Férderung

Dienstort Stadtbergen

Zeitraum Ab sofort — 30.06.2023 (ggf. jahrlich Arbeitsverhaltnis von 01.10. bis 30.06. des Folgejahres maglich)
Stellenanteil Vollzeit (Teilzeit moglich)

Tatigkeit siehe oben

Ansprechpartner | siehe oben

flr Rlickfragen

Verfahrensfreies Bauen landwirtschaftlicher
Gebaude im AuBenbereich

Immer wieder beschaftigen die Behdrden Bauten im Au-
Benbereich, welche nur vermeintlich verfahrensfrei errichtet
worden sind. Hintergrund sind oftmals falsche Annahmen
was rechtlich zuldssig ist. Die Gesetzesgrundlage findet sich
im Artikel 57 der Bayrischen Bauordnung, in welchem unter
anderem folgende landwirtschaftliche Bauten als verfah-
rensfrei einstuft sind:
¢ Hallen mit max. 100 m2 Brutto-Grundflache
& 40 m2 {iberdachte Flache (insgesamt 140 m?)
e Gewadchshduser mit einer Firsthéhe bis zu 5 m und
nicht mehr als 1 600 m2 Flache
e Lager-, Abstell- und Ausstellungsplatze
e transparente Wetterschutzeinrichtungen,
die auf Masten mit einer Hohe bis zu 10 m befestigt
werden, wie z. B. Hagelschutznetze
+ offene, sockellose Einfriedungen die
z. B. dem Schutz von Forstkulturen oder der berufli-
chen Binnenfischerei dienen
¢ Unterstand zur zeitweisen Unterbringung von
Weidetieren (kein Stall!)

Kann jeder von dieser Regelung profitieren und solche Ge-
baude errichten? Nein, dies sieht das Baurecht nicht vor! Le-
diglich landwirtschaftliche und gartnerische Betriecbe gemai
§ 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB & § 201 BauGB koénnen solche Bau-
ten grundsatzlich verfahrensfrei errichten. Ob ein solcher
Betrieb vorliegt, wird vom zustandigen Amt fiir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten (AELF) beurteilt. Des Weiteren
muss auch ein konkreter Bedarf eines solchen Gebaudes
bestehen. Die Beurteilung dessen obliegt ebenfalls dem zu-
stéandigen AELF.

Sind diese Voraussetzungen erfiillt kann es also losgehen?
Achtung!

Die aufgefiihrten Gebdude sind zwar verfahrensfrei, aber
keineswegs rechtsfrei. Der Bauherr tragt die alleinige und
vollumfangliche Verantwortung. Zahlreiche Aspekte wie z.
B. Naturschutz, Wasserrecht, Immissionsschutz, Brand-
schutz, Denkmalschutz oder Bauleitplanung missen vom
Bauherrn beriicksichtigt werden.
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Diese Aspekte kann der Bauherr mit einem Antrag auf Vor-
bescheid (Bauvoranfrage) rechtsverbindlich priifen lassen.
Im Zuge der Bauvoranfrage werden die betroffenen Stellen
(z. B. untere Naturschutzbehorde, untere Denkmalschutz-
behoérde, Amt fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten,
usw.) eingebunden. Die Bauvoranfrage ist wie ein Bauan-
trag bei der zustandigen Gemeinde einzureichen. Es ist zu
empfehlen, Kontakt mit dem Bauamt der Gemeinde auf-
zunehmen. Hier erhalten Sie Informationen zur Form der
Bauvoranfrage und den benétigten Unterlagen. Dazu zéhlen
unter anderem ein Amtlicher Lageplan 1:1000, eine Vorha-
bens-Skizze (Lénge, Breite, Hohe) und eine Beschreibung
des Bauvorhabens mit Betriebsbeschreibung.

Einzelbetriebliche Investitionsforderung AFP
und DIV

Die Richtlinien zur Einzelbetrieblichen Investitionsférderung
(EIF) gelten nur noch fiir das Jahr 2022. Der letzte Abgabe-
termin fiir 2022 war bereits. Wegen des Beginns der neuen
Forderperiode wird eine zeitliche Liicke bis zum Beginn der
neuen Antragstellung entstehen. Die neuen Richtlinien wer-
den im ersten Halbjahr 2023 erwartet und dann die Antrag-
stellung wieder eroffnet.

Im Bereich der Milchviehhaltung wird sich voraussichtlich an
den Forderbedingungen nicht viel andern. Im Bereich der
Schweinehaltung wird aber wohl nur noch eine Férderung
der zwei héchsten Haltungsstufen 3 und 4 sowie der Oko-
schweinehaltung mdglich sein.

Sobald neue Informationen verfligbar sind, werden sie un-
ter https://www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser verof-
fentlicht.
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Notiz
Wir finden, hier ist zu viel freier Platz.   könnte man die Spalten füllen, so dass hier auf Seite 12 und 14 der Platz genutzt wird, um die Bilder von Seite 16 Verkaufsautomaten rüber zu ziehen.
Siehe auch Kommentar von Seite 17


Bayerische Forderprogramme BaySL und
BaySL Digital

Bayerisches Sonderprogramm Landwirtschaft
(BaySL):
Die Antragstellung ist kontinuierlich bis 30.6.2023 mdglich.

Forderfahig sind z.B.

¢ Erstmalige Umstellung von Anbinde- auf Laufstallhaltung
bei Milchvieh in kleinen Betrieben sowie auch auf andere
Verfahren der Rinderhaltung

« Bauliche Investitionen in Okobetrieben zur Anpassung an
die EG-Oko-VO

¢ Investitionen in Lagerung und Vermarktung von Kérner-
friichten im Okolandbau

¢ Befestigte Tier-Ausldaufe und Laufhoéfe, auch Kaltscharr-
raume

¢ Weidemelkstande und mobile Weideunterstande (Rinder,
Schafe, Ziegen)

¢ Investitionen zur Verbesserung des Tierwohls in beste-
henden Schweinestéllen

¢ Investitionen in die Multiphasenfiitterung bei Schweinen

¢ Witterungsschutzeinrichtungen (Hagelschutznetze, Re-
genschutzfolien, Frostschutz) und Insektenschutzeinrich-
tungen fiir Dauer- und Sonderkulturen bzw. im Gewachs-
hausanbau

¢ Wasserspeicherbehalter inkl. Pumpen im Wein-, Garten-
und Obstanbau sowie Hopfen und Kartoffeln

¢ Heu-Beliiftungstrocknungen auf Basis regenerativer
Energie

¢ Technische Einrichtungen zur Saat- und Pflanzgutaufbe-
reitung

e Technik zur chemiefreien Beikrautregulierung in Obst-
und Gartenbaubetrieben

Die Fordersatze liegen zwischen 25% und 40 %. (max. Zu-
schuss 25.000 bis 60.000 €)

Informationen erhalten Sie hierzu unter dem Punkt Inves-
titionsforderung auf der Seite des Landwirtschaftsministeri-
ums https://www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser.

Bayerisches Sonderprogramm Landwirtschaft Digi-
tal (BaySL Digital):

Forderung von Investitionen im digitalen Bereich, die das
betriebliche Management optimieren, die Umweltvertrag-
lichkeit verbessern, das Tierwohl steigern und die Wettbe-
werbsfahigkeit erhéhen.

« Teil A Digitalbonus Agrar fiir Agrarsoftware
(keine Antragstellung mehr moglich)

¢ Teil B Sensorik und digitale Steuerungstechnik
im Pflanzenbau beinhaltet die Férderung von Diinge-
sensoren, Drohnentechnik und Effizienzsteigerung der
Freilandbewasserung

¢ Teil C Digitale Hack- und Pflanzenschutztechnik zur
Reduzierung des Pflanzenschutzmitteleinsatzes

¢ Teil D Sensorik in der Tierhaltung: Sensor-Technologie
zur Steigerung des Tierwohls und zur
Gesundheitsiiberwachung

Antragstellung ist nur Online (ber iBalis méglich. Weitere
Informationen ebenfalls unter https://www.stmelf.bayern.
de/foerderwegweiser.

Notstromaggregate: Bedarf in der Landwirt-
schaft aktuell nochmals priifen

In Deutschland fallt der Strom statistisch gesehen weniger
als 11 Minuten pro Jahr aus. Damit sind Stromausfalle bei
uns viel seltener als in den meisten anderen Industrieldn-
dern. Aufgrund der europdische Stromknappheit im Som-
mer (Ausfall der Atomkraft in Frankreich, knappe Versor-
gung der Gaskraftwerke u.a.) wachsen aber die Bedenken,
ob die Versorgungssicherheit in der gewohnten Zuverldssig-
keit aufrechterhalten werden kann.

Betreiber kritischer Infrastruktur, wie Krankenhduser und
Trinkwasserversorger, halten in eigener Verantwortung Not-
stromaggregate vor. Landwirte mit Tierhaltungen und Teil-
nahme an privaten Qualitdtssicherungssystemen (z.B. QS
— Qualitat und Sicherheit) miissen bereits geeignete Not-
stromaggregate fir ihren Stalle haben, sofern sie die Fut-
ter- und Wasserversorgung sowie die Be- und Entliiftung
bei Stromausfallen nicht durch andere MaBnahmen gewahr-
leisten kdnnen. Fir stromsensible Produktionsbereiche und
ab einer gewissen GréBe werden fir landwirtschaftliche Be-
triebe schon immer geeignete Notstromaggregate auf Basis
einer individuellen Fachberatung durch versierte Elektriker
angeraten. Landwirtschaftlichen Betrieben, insbesondere
mit Tierhaltung wird empfohlen, eine aktuelle Bedarfsprii-
fung durchzufiihren.

Unter den derzeitigen Rahmenbedingungen raten die amt-
lichen Katastrophenschiitzer mittlerweile selbst Privathaus-
halten zu Notstromaggregaten. Hier reichen oft kleinere
Gerate auf Benzin- oder Dieselbasis, um Kihl- oder Gefrier-
schranke, Licht oder Heizungspumpen betreiben zu kénnen.
Hinzuweisen ist, dass der Betrieb solcher Notstromaggrega-
te nur im Freien zuldssig ist und die Auflagen zur Lagerung
(z.B. Garagen, Keller max. 20 Liter Benzin) zu beachten
sind. Vor dem Einkauf empfiehlt sich fiir Hausanschliisse
ebenfalls eine Beratung durch einen Elektrofachbetrieb.

Diingeverordnung

Sperrfristen fiir die Ausbringung von Giille, Jauche, Garsub-
strat (fest und fliissig) Gefliigelkot, stickstoffhaltige Mine-
raldiinger

Ackersperrfrist: (sofern eine Diingung nach der Ernte der
Hauptfrucht méglich war) beginnt mit Ablauf des 01.10.2022
bis zum Ablauf des 31.01.2023

Griinlandsperrfrist: (GL, DGL und mehrjdhriger Feldfutter-
bau) wurde im Dienstgebiet des AELF Augsburg (Landkreis
Augsburg, Landkreis Aichach-Friedberg, Stadt Augsburg)
um 4 Wochen verschoben

Auf griinen Flachen von 29.11.2022

bis zum Ablauf des 28.02.2023

Auf roten Flachen von 29.10.2022

bis zum Ablauf des 28.02.2023



Begrenzung der Griinlanddiingung:
Vom 01.09.2022 bis zum Beginn der Sperrfrist ist die Diin-

gung auf Griinland begrenzt.

Auf griinen Flachen diirfen max. 80 kg Gesamtstickstoff
je Hektar und auf roten Flachen diirfen max. 60 kg Ge-
samtstickstoff je Hektar gediingt werden.

Zusatzlich ist nach dem letzten Schnitt die Menge immer auf
60 kg Gesamtstickstoff und davon max. 30 kg Ammonium-
stickstoff begrenzt.

Sperrfrist fiir die Ausbringung von Festmist von Huf- und

Klauentieren sowie Kompost:
Auf griinen Flachen von 01.12.2022 bis zum Ablauf des

15.01.2023 (6 Wochen).

Auf roten Fldchen von 01.11.2022 bis zum Ablauf des
31.01.2023 (3 Monate).

Festmist darf bis zum Beginn der Sperrfrist nur auf bestell-
ten Ackerflaichen ausgebracht werden. Die Sperrfrist gilt
auch fir die Festmistdiingung von Griinland.

Sperrfrist Phosphat auf Griinland und Acker:
Vom 01.12.2022 bis zum Ablauf des 15.01.2023. Dies gilt

auch fiir Carbokalk.

Termine

Pflanzenbautage 2023

Dienstag, 17.01.2023 ,online" von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Anmeldung tber www.weiterbildung.bayern.de

Dienstag, 31.01.2023 von 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr

im Bauernmarkt Dasing

Programm: Aktuelle Hinweise vom Amt sowie Pflanzen-
schutz- und Sortenempfehlungen

Gemeinsame Online-Steuerversammliung der vif's
Aichach-Friedberg und Augsburg-Schwabmiinchen
~Aktuelle landwirtschaftliche Steuerfragen - Online-
Veranstaltung der vif's Aichach-Friedberg, Augsburg-
Schwabminchen und des AELF Augsburg"

Mittwoch, 15. Februar 2023,

Beginn: 19.30 — 21.30 Uhr

Referenten: Michael OBwald, Andreas Prieb, Steuerberater,
BBV Steuerberatung fiir Land- und Forstwirtschaft GmbH,
Niederlassung Augsburg

Der Zugangslink ist auf der Internetseite der vif's und auf
»agrartermin.de" eingestellt. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Uber 500 Landwirte bei den
Online-Veranstaltungen

Online-Veranstaltungen und Besprechungen sind seit Coro-
na zur Normalitat geworden. Auch die Landwirte haben sich
sehr schnell daran gewdhnt und beherrschen WebEx sowie
die anderen Techniken mittlerweile problemlos. Online-In-
formationen eignen sich zwar nicht fiir alle Inhalte gleicher-
maBen, aber bei den angebotenen Veranstaltungen waren
die Teilnahme und auch die Bewertungen sehr positiv.

An den drei Online-Informationen zur Diinge-Verordnung,
die Frau Birgitt Wagenpfeil und Frau Inga-Maria Kohler vom
AELF Augsburg zusammen mit beiden vif ‘s am 13. bzw. am
18. Januar und am 21. Juli 2022 angeboten haben, nahmen
allein tiber 440 Landwirte teil.

Sehr gut wurde auch das Online-Seminar zu ,Aktuellen
Steuerfragen™ am 10.Marz 2022 angenommen. 87 Teilneh-
mer diskutierten mit den Referenten Thomas GeiBler und
Helmut Gruber, beide Steuerberater beim Landwirtschaft-
lichen Buchfiihrungsdienst GmbH in Augsburg, intensiv die
Neuerungen im Steuerrecht und deren Auswirkungen auf
die Betriebe.

Aufgrund der positiven Resonanz und des Wunsches der
Teilnehmer werden diese Veranstaltungen auch weiterhin
online angeboten.
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Diversifizierung iiber Verkaufsautomaten im
Gartenbau und in der Landwirtschaft

Lecker Salat, Obst und ein Stiick Fleisch fiirs spontane Grill-
fest — aber schon Ladenschluss! Gerade noch an Omas Ge-
burtstag gedacht — aber woher noch ein BlumenstrauB am
Sonntag? Sind Verkaufsautomaten eine mogliche Losung
und eine lukrative, zusatzliche Absatzmdglichkeit in der Di-
rektvermarktung fiir verschiedene Produkte von landwirt-
schaftlichen und gartenbaulichen Betrieben?
Direktvermarktung in der Landwirtschaft und im Gartenbau
als ein Baustein eines funktionierenden Nahversorgerkon-
zeptes erfolgt groBtenteils (iber eine eigene mit Personal
Jbestiickte™ Verkaufsstelle bzw. einen Hofladen am oder
auch in gewisser Entfernung zum Betrieb, liber Abo-Kisten,
Fahrverkauf oder Uber Wochenmérkte. Zusatzlich entde-
cken immer mehr landwirtschaftliche und gartenbauliche
Betriebe den Direktabsatz liber ,personalunabhangige® und
~und-um-die-Uhr-offene™ Automaten (sog. Vending) fiir die
Vermarktung von Eiern, Nudeln, Milch, Fleisch, Obst, Ge-
miise, BlumenstrauBe und vieles mehr. Vor dem Einstieg in
die Direktvermarktung lber Verkaufsautomaten sind jedoch
mehrere Uberlegungen zu den in diesem Artikel behandel-
ten Themen vorzunehmen.



Automatenformen und Ausstattungsumfang
Mittlerweile gibt es eine groBe Anzahl von Herstellern, die flr
alle Arten von Lebensmittel Verkaufsautomaten anbieten.
Nicht jeder Verkaufsautomatentyp - Spiral- oder Schachtau-
tomaten, Trommelautomaten und Klappenautomaten - ist
fir jedes Lebensmittel in Bezug auf dessen Produktanfor-
derungen geeignet. Ist die Wahl auf einen gewissen Auto-
matentyp gefallen, so sind weitere Spezifika und Ausstat-
tungsdetails zu Uberlegen, die fiir Sie, ihre Produkte und
ihre Kunden im Hinblick auf GréBe, Temperaturanforderung
und Kontrolle, Zerbrechlichkeit, Haltbarkeit, Beleuchtung,
Handling in der Bestiickung und Reinigung, automatische
Flllstandskontrolle bei groBerer Entfernung zum Betrieb,
Stérungsmeldung via SMS/Handy, Warenprasentation, Be-
dienerfreundlichkeit bzgl. Warenentnahme und verschiede-
ne Bezahimdglichkeiten, u.a. am besten geeignet sind.

Standortwahl

Der Standort des Automaten und eine gute Erreichbarkeit
stellen einen wesentlichen Einflussfaktor im Hinblick auf den
Erfolg dar. Dabei kommt als ein méglicher Aufstellort entwe-
der eine Teilflache direkt an Ihrem Betrieb oder eine externe
Flache in der Nahe von potenziellen Kundenstromen (z.B. in
der Nahe zu einem Lebensmittelgeschaft oder Gasthof) mit
dem Vorteil einer moglichen deutlich héheren Kundenfre-
quenz in Frage.

Sollten Sie als Aufstellort fiir den Automaten Ihren eigenen
Betriebsstandort favorisieren, so bietet dies jene Vorteile,
dass hierdurch ein besserer Kundenkontakt mdglich ist, die
Fahrtstrecken z.B. zum Befiillen wegfallen und das Gesche-
hen am Automaten besser (iberwacht werden kann, so dass
das Risiko von Diebstahl und Vandalismus sinkt. Sollten Sie
bereits einen Hofladen fiihren oder die Errichtung eines
solchen in naher Zukunft planen, kann neben der Direkt-
vermarktung mit Verkaufspersonal ein zusatzlich direkt im
Hofladen bzw. in einem Vorraum des Hofladens aufgestell-
ter Automat einen neuen Service und besonderen Anreiz fiir
den Kunden bieten.

Chancen und Risiken

Verkaufsautomaten bieten gute Mdglichkeiten, die eigenen
Produkte zusatzlich an verschiedenen Standorten bewerben
und vermarkten zu kénnen. Nicht zuletzt lasst sich so Ihr
Kundenkreis auf denjenigen Kundentyp erweitern, der Wert
auf einen schnellen, anonymen und von Offnungszeiten
unabhdngigen Einkauf legt. Gerade junge Kaufergruppen
schatzen die Selbstbedienung.

Dennoch sind Verkaufsautomaten keine ,Selbstldufer® und
es muissen Arbeitszeiten fiir Tatigkeiten rund um den Auto-
maten auch am Wochenende und somit gewisse zusatzliche
Kosten und Aufwendungen eingeplant sein. Zudem ist mit
einer gewissen Larmbeldstigung durch Kunden auf der eige-
nen Hofstelle gar abends oder nachts zu rechnen.
Grundsétzlich sollten Sie sich also im Vorfeld einer solchen
Investition Gedanken dariiber machen, welche Ziele Sie
konkret verfolgen bzw. was Ihnen wichtig ist: eigenes Per-
sonal entlasten (StoBzeiten), zusatzliche Einkommensquelle
generieren, neue Kunden gewinnen, weitere Werbeplatt-
form schaffen, Kundenkontakt erhalten bzw. férdern, leichte
und schnelle Befiillung ermdglichen und vieles mehr.
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In Bezug auf notwendige rechtliche Rahmenbedingun-
gen sind u.a. und abhangig vom Standort das Baurecht,
das StraBenverkehrsrecht, das Ladenschlussgesetz, die Le-
bensmittelinformationsverordnung, die Gewerbeordnung,
das Markengesetz, das Jugendschutzgesetz und die Daten-
schutzgrundverordnung zu beachten.

Wirtschaftlichkeit von Verkaufsautomaten

Das Vending erfreut sich bei Direktvermarktern in den letz-
ten Jahren sukzessive steigernder Beliebtheit und kann
unter Berlicksichtigung aller Aufwandpositionen fiir den
Betrieb zusatzlich zum ,Imagemehrwert" der standigen Ver-
fligbarkeit ausgewahlter Waren einen oft nicht unerhebli-
chen Umsatzmehrwert haben.

Generell Iasst sich die Wirtschaftlichkeit eines Verkaufsauto-
maten Uber die Investitionssumme, die Arbeitszeit und den
erwarteten Mehrerlés abschatzen. Die Investitionskosten
sind je nach GroBe und Ausstattung eines Verkaufsautoma-
ten stark unterschiedlich. Die Gesamtinvestitionskosten fiir
den Betrieb eines Verkaufsautomaten an einem bestimmten
Standort setzen sich aus Investitionskosten fiir den Ver-
kaufsautomaten, fiir ein eventuell notwendiges, umhdillen-
des Gebdude und dessen Ausstattung (Boden, Beleuchtung,
Tische usw.), AuBenanlagen, Strom- und Wasseranschluss,
Zufahrt, Beschilderung usw. zusammen. Zusatzlich zu den
Investitionskosten kommen fiir den Betrieb des Automa-
ten Arbeitskosten iiber den Arbeitszeitaufwand hinzu. Fiir
verschiedene Arbeitsvorgdnge — Anfahrtsweg, Nachfiillen,
Geldentnahme, Wartung, Reinigung, Pflege der AuBenan-
lage, Verwaltungsarbeit — ist zusétzlicher Arbeitsbedarf er-
forderlich. Der Arbeitsbedarf und die zu entlohnende bzw.
anzusetzende Arbeitszeit ist v.a. stark abhdngig von der
Wegstrecke zum Verkaufsautomaten (falls notwendig) und
der Hohe der Nachfrage (und damit zusammenhangend der
Anzahl der taglich notwendigen Nachfiillvorgange).
Berechnungen zur Bewertung einer moglichen Wirtschaft-
lichkeit von Verkaufsautomaten koénnen im Rahmen der
Planung unter Berlicksichtigung der genannten Kosten- und
Aufwandpositionen Uber eine zu erzielende Mindestabsatz-
menge oder unter der Annahme von zu erzielenden Erldsen
(z.B. auf Basis von eigenen Erfahrungen, eines Vorganger-
betriebes, einer Markterhebung, usw.) vorgenommen wer-
den. Auf Basis von Kalkulationsgrundlagen kann bereits im
Vorfeld eine Wirtschaftlichkeitsberechnung bezogen auf ihre
konkrete betriebliche Situation durchgefiihrt werden.

Ein wirtschaftlich erfolgreicher Betrieb eines Verkaufsauto-
maten hangt davon ab, ob der dariiber erzielte Erlés die
durch den Automaten verursachten Kosten inklusive einer
zu berticksichtigenden Entlohnung bzw. eines Lohnansatzes
lUberschreitet.



Fazit der ,personalungebundenen™ Vermarktung konzept kénnen unter Berlicksichtigung betriebswirtschaft-

iiber Automaten im Gartenbau und in der Landwirt- licher Belange dazu beitragen, einen rentablen Verkaufsau-
schaft tomaten zu betreiben.

Beim Aufstellen, der Inbetriebnahme und dem laufenden

Betrieb von Verkaufsautomaten ist ein griindliches Vorab- Fir eine individuelle Beratung zur Direktvermarktung tber
Informieren wichtig. Holen Sie sich mehrere Angebote ein, Verkaufsautomaten kontaktieren Sie bitte die hierflr zu-
tauschen Sie sich mit Berufskollegen aus und kontaktieren standigen BeraterInnen im Bereich Landwirtschaft, Haus-
Sie alle zustandigen Stellen, um unnétige Komplikationen zu wirtschaft und Gartenbau des AELF Augsburg.

vermeiden. Ein gutes Zeitmanagement und Vermarktungs-
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Beispiel eines Verkaufsautomaten speziell fiir Salate Bildquelle: Mitschele Ines, AELF Augsburg

Aktuelles aus den Fachrechtskontrollen — Bereich Diingung

Letztes Jahr wurden einige SperrfristverstdBe erfasst, zum gende Bodenbearbeitung so organisieren, dass nach max. 4
einen Glille-/Garrestausbringung im roten Gebiet zu abfrie- h die Einarbeitung abgeschlossen ist. So lassen sich unnéti-
render Zwischenfrucht im Sommer, aber auch im Herbst auf ge zusatzliche Ammoniakverluste vermeiden.

Maisstoppel zu Wintergerste oder Winterweizen. Im Friihjahr wurden einige VerstdBe zur breitflachigen Gl-
Teils wurde die um 4 Wochen friihere Sperrfrist im Herbst le-/Garrest-Ausbringung auf Wintergerste/ Winterweizen
auf Dauergriinland und mehrjahrigem Feldfutterbau im ro- festgestellt. Auf bestelltem Ackerland darf bis auf einige
ten Gebiet nicht beachtet. Ausnahmen seit 2020 nur noch streifenférmig ausgebracht
Unabhdngig von der Gebietskulisse gilt im Gegensatz zu werden.

Dauergriinland und mehrjahrigem Feldfutterbau bei mehr- Bei Flachen an Gewadssern muss bei der Diingung auf aus-
schnittigem Feldfutterbau bzw. Zweitfrucht Weidelgras/ reichend Abstand geachtet werden. Im nicht-gelben Gebiet
Kleegras die Ackersperrfrist. Das bedeutet, dass hier nach gilt in der Ebene ein Mindestabstand ab Boschungsoberkan-
dem 1. Oktober sowie nach dem letzten Schnitt nicht mehr te von 1 m bei streifenférmiger und von 4 m bei breitfla-
gediingt werden darf. chiger Aufbringung. Liegt innerhalb dieses Mindestabstands
Im Winter waren im Gebiet A/AIC-FDB keine Sperrfristver- Diinger, handelt es sich um einen VerstoB.

stoBe zu beobachten. AnschlieBend sei erwdhnt, dass der GroBteil der landwirt-
Immer wieder erreichen uns Anzeigen zu nicht eingearbei- schaftlichen Betriebe sich vorbildlich an die gesetzlichen
teter Giille/Garrest. Bitte die Ausbringung und die darauffol- Vorgaben halt.
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Aktuelles aus dem Sachgebiet Nutztierhaltung am

AELF Wertingen-Nordlingen

Rinderzucht

Zuchtprogramm auf Gesundheit und Robustheit
Schon seit vielen Jahren wird dem Bereich der Fitness in
der Zuchtzielausrichtung starke Beachtung geschenkt. Im
Gesamtzuchtwert der Rasse Fleckvieh werden seit 2016 die
drei Hauptmerkmalsbldcke wie folgt gewichtet:

Relative wirtschaftliche Gewichtung im

Gesamtzuchtwert Fleckvieh:

Fitness 44 % (Fruchtbarkeit, Nutzungsdauer, Euterge-
sundheit, Vitalitat, Kalbeverlauf, Persistenz,
Melkbarkeit)

Milch 38 % (Fett-kg, EiweiB-kg)

Fleisch 18 % (Nettozunahme, Ausschlachtung,
Handelsklasse)

Mit dem wichtigsten Selektionskriterium Gesamtzuchtwert
werden die Kriterien in den einzelnen Selektionsstufen (Bul-
lenmutterauswahl, Genotypisierung, Auswahl genomischer
Jungvererber fiir den Besamungs- und Natursprungeinsatz)
addquat berlicksichtigt.

Im Zuchtprogramm fiir Gesundheit und Robustheit
wird dieser Bereich noch gezielter bearbeitet. Grundlage da-
fir ist die staatlich geférderte Herdentypisierung. Ziel dabei
ist, phanotypische Informationen (Leistung, Exterieur, Ge-
sundheit) und Genotypisierungsergebnisse in groBem Um-
fang zu koppeln.

Betriebe, die eine Zusatzvereinbarung mit dem Zuchtver-
band getroffen haben, liefern kontinuierlich die Gesund-
heitsdaten (iber das Monitoring-Programm ,,Pro Gesund" an
den Datenpool beim LKV.

Im Vordergrund stehen dabei derzeit die Bereiche Frucht-
barkeit, Eutergesundheit und Stoffwechsel; Zudem werden
die Befunde aus der Klauenpflege gemeldet.

Uber die Meldung aller Diagnosen in der Herde (z.B. auch
Kélbererkrankungen) gewinnt man weitere wertvolle Daten
fur die Entwicklung zusatzlicher Komponenten in der Zucht-
wertschatzung.

Alle Gesundheitsdaten werden anonymisiert weiterverarbei-
tet und in der Zuchtwertschatzung den Vatertieren zugeord-
net. In absehbarer Zeit gibt es dann verlassliche Zuchtwerte
fir die genannten Komplexe.

Aus der Quantitdt kommt die Qualitdt

Je mehr Daten bzw. Phanotyp-Genotyp- Kopplungen in das
Zuchtwertschatzsystem einflieBen, umso genauer wird die
Zuchtwertschatzung. Daher wird die Herdentypisierung in
den nachsten Jahren Zug um Zug ausgebaut.

Aktuell sind dem Programm bei Zuchtverband Wertingen 33
Betriebe angeschlossen; weitere 17 starten ab 2023 mit der
Herdentypisierung. Der nachste Einstieg ist dann ab Januar
2024 maoglich.
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Wir empfehlen die Teilnahme. Unter Zuhilfenahme der
staatlichen Férderung und der Unterstiitzung durch die bay-
erischen Zuchtverbdande und Besamungsstationen ist die
Herdentypisierung sehr kostengiinstig.

Mit den Typisierungsergebnissen bieten sich ziichte-
rische Chancen im Hinblick auf: Erbfehleranalyse, Friih-
zeitige Selektion anhand der genomischen Zuchtwerte und
Reduzierung des GV-Besatzes, Nutzung von hochtypisierten
Tieren Uiber Embryotransfer, Gezielte Anpaarung anhand der
genomischen Zuchtwerte.

Die erforderliche Meldung der Gesundheitsdaten funktio-
niert am einfachsten Uber die LKV-App und erfordert keinen
nennenswerten Mehraufwand. Im Gegenteil: Die gemelde-
ten Daten stehen dem Betrieb als tier- und herdenbezogene
Informationen in LKV-App und LKV-Herdenmanager bestens
aufbereitet zur Verfligung und erleichtern das Herdenmana-
gement und die Gesundheitsvorsorge enorm.

Sensationspreis am Wertinger Zuchtviehmarkt

Mit einem echten Paukenschlag begann die Juni-Auktion am
Wertinger Zuchtviehmarkt in der Schwabenhalle. Bei einem
in Wertingen noch nie dagewesenen Sensationspreis von
156.500 Euro fiir einen Zuchtbullen fiel der Auktionsham-
mer. Den Zuschlag bekam nach einem sehr langen Winker-
duell die Besamungsstation Bayern-Genetik. Geziichtet
wurde der Ausnahmebulle vom Betrieb Hermanns Agrar
GbR aus Reistingen. Der natirlich hornlose Sisyphus-Sohn
ist eine absolute alternative Blutlinienfiihrung in der Horn-
loszucht, gepaart mit exzellenten Zuchtwerten in Milch,
Fleisch, Fitness und Exterieur. Ein echtes Sahnestiick also,
wie auch sein neuer Name verrat; denn er tragt den Namen
»~Sahne®™ und hinterlasst hoffentlich positive Spuren in der
Fleckviehzucht.

Zuchtbulle Sahne
Bildquelle: Friedrich Wiedenmann, AELF WT-NO


aucw
Notiz
Freier Platz? Evtl. doch den Beitrag Geflügelhaltung wieder mit einfügen.


Weihnachts-Zuchtvieh-Markt in der Schwabenhalle
Wertingen

Der Zuchtverband Wertingen ist ein Garant fiir Innovationen
— diese Tradition wird heuer fortgesetzt.

Als Novum wird der Dezember-Zuchtviehmarkt als ,Weih-
nachts-Markt" abgehalten. Dazu wird der Auktionstermin
von Mittwoch auf Samstag, 10. Dezember 2022 verlegt.
Neben der reguldren Zuchtviehauktion erwarten den Besu-
cher einige Attraktionen. Auch fiir die Kinder werden Uber-
raschungen geboten sein. Deswegen wurde der Markt auf
den schulfreien Samstag verlegt. Flr das leibliche Wohl ist
natirlich bestens gesorgt. Friedrich Wiedenmann

Rinderhaltung

Veranstaltungen fiir Milchviehhalter
Das AELF hat in der Zusammenarbeit von SG 2.2 und SG
2.3T folgende Veranstaltungen geplant:

Informationsveranstaltung mit Betriebsbesichti-
gung ,Integrierter Klauenpflegestand™ im Milch-
viehstall

Mittwoch, 16. November 2022

Hermanns Agrar GbR, Reistingen, Eglinger Str. 19
Anmeldung bis spatestens Freitag, 4. November unter
08272 8006-0 bzw. 09081 2106-0

Firmentage AMS

Erfahrungsaustausch fiir AMS-Betriebe und Orientierungs-
hilfe fiir Betriebe, die sich mit der Umstellung auf AMS be-
fassen

Mittwoch, 14. Dezember 2022

Firmentag LELY (Anmeldung bis 02. Dezember!)

Mittwoch, 15. Februar 2023

Firmentag DelLaval (Anmeldung bis 03. Februar!)

Mittwoch, 01. Mérz 2023

Firmentag GEA (Anmeldung bis 17. Februar!)
Anmeldungen unter 08272 8006-0 bzw. 09081 2106-0

Mutterkuh-Seminar am Dienstag, 22.11.2022

Ort: Bauernmarkt Dasing, An der Brandleiten 6, 86453 Da-
sing

Beginn: 9.30 Uhr — Ende: ca. 15.30 Uhr

Programm:

Grundlegende Informationen zur Rassenauswahl,
Produktionstechnik und Wirtschaftlichkeit

Konrad Wagner, Zuchtleiter fiir Fleischrinder, Sachgebiet
2.3.T Regensburg-Schwandorf

Bedarfsgerechte Fleischproduktion von Mutterkuh-
und Extensivrinderhaltern - Was will der Abnehmer
der Schlachttiere?

Berthold Kirchmaier, Schlachtvieh-Erzeugergemeinschaft
Aligéu w.V.

Betriebsbesichtigung

Martin Augustin (Pinzgauer-Zuchtbetrieb, eigene Metzgerei,
Direktvermarktung, Hofladen)

Anmeldungen unter 08272 8006-0 bzw. 09081 2106-0
Fachliche Rickfragen zu allen Veranstaltungen bei Ingrid
Rosenbauer Tel 09081 2106-1027

Friedrich Wiedenmann, Ingrid Rosenbauer
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Kreisziichterversammlungen 2023

Landkreis Augsburg:

Freitag, 27. Januar 2023, Gasthaus Hirsch, Biburg
Landkreis Aichach-Friedberg:

Dienstag, 17. Januar 2023, Bauernmarkt Dasing

Liegefldachen fiir Kadlber
Die Ausfiihrungshinweise zur Tierschutz-Nutztierhaltungs-
VO fir Kalber im Alter bis 6 Monate sind nun veréffentlicht.
Mit den Ausfiihrungshinweisen werden die wesentlichen
noch offenen Fragen geklart:
1. Wie groB muss in Gruppenbuchten das
Liegeflachenangebot je Tier sein?
2. Wie weicher oder elastisch verformbarer
Liegebereich definiert?

Zu 1.: Die GroBe der Liegeflache in Gruppenbuchten
entspricht der Mindestbodenfldche nach TierSchNutzt-
VO (§ 10 Absatz 1).

Gewicht Mindestbodenflache
<150 kg 1,5 m?/Tier

150 - 220 kg 1,7 m?/Tier
>220 kg 1,8 m?/Tier

Zu 2.: Die Liegeflache muss mit Einstreu oder mit einer
elastischen Gummiauflage, die entsprechend dem Korper-
gewicht nachgibt, versehen sein. Weichheit und Elastizitat
von Gummimatten waren bis dato nicht ndher definiert.
Diese Licke soll mit dem Verweis auf die DIN-Norm 3763
geschlossen werden. In der DIN Norm 3763 werden u.a.
die Anforderungen an die Elastizitdt von Liegeflachen bei
Einflaichenbuchten und im Liegebereich (Liegeboxen)
fur Rinder definiert. Gummimatten sollten deshalb von einer
anerkannten, unabhangigen Einrichtung (z.B. DLG) auf ihre
Verformbarkeit gepriift sein.

Fiir Kalber bis 8 Wochen in Einflaichenbuchten werden in
der DIN aufgrund des geringen Korpergewichtes Produkte
der Klasse 2 empfohlen. Im Mastbereich ab 250 kg kommt
es erfahrungsgemaB zu einer deutlichen Verkiirzung der Le-
bensdauer der Produkte in Klasse 2, weshalb ab dann eine
Matte der Klasse 1 empfohlen wird. Zwischen 8 Wochen und
250 kg gilt sowohl als auch, wobei je nach Mastabschnitten
versucht werden sollte, bis 250 kg Produkte der Klasse 2
einzusetzen.

Einflachen- Anforderung Anforderung
buchten Elastizitat bei Elastizitat bei
Klasse Laufmessung | Liegemessung
Klasse 1 >=1,0 mm 2,0 mm-4,9
mm
Klasse 2 >=1,0 mm >= 15,0 mm

Quelle: DIN-Mitteilungen 8/2022

Um auf der sicheren Seite zu sein, fragen Sie den Hersteller
/ Lieferanten welche Produkte die DIN Klasse 1 und 2 er-
fiillen. Beim Kauf lassen Sie sich eine Bestatigung oder ein
Zertifikat geben. Bewahren Sie dieses fiir eventuelle Kont-
rollen auf.

Diese Anforderungen miissen bis 09.02.2024 umge-
setzt sein. Klaus Zimmerer



Schweinehaltung

Kleinbeihilfe

Der Ukrainekrieg fiihrt zu stark steigenden Energie- und
Futterkosten bei den Landwirten. Ziel der Bundesregierung
ist es mit der ,,Anpassungshilfe™ hiervon besonders betroffe-
ne Landwirte zu unterstiitzen. Es stehen ca. 180 Mio. Euro
(davon 60 Mio. EU-Fordermittel) Fordermittel zur Verfi-
gung. Tierhaltungsbetriebe ohne Flachen, die im Jahre 2021
keinen Mehrfachantrag gestellt haben, kénnen einen Antrag
auf ,Kleinbeihilfe" stellen.

Betriebe, welche die Antragsvoraussetzungen fir die ,Klein-
beihilfe" erfiillen, werden von der Bundesanstalt flir Land-
wirtschaft und Erndhrung (BLE) angeschrieben. Sollten Be-
triebe keine Mitteilung von der BLE bis Mitte Oktober Gber
die Kleinbeihilfeférderung erhalten, kénnen Sie sich direkt
an die BLE unter der bis dahin freigeschalteten Hotline wen-
den. Die Antragstellung fiir die ,Kleinbeihilfe" wird ab Mitte
Oktober 2022 (iber das Internetportal der BLE mdglich sein.

Weitere Details zur Antragstellung der ,Kleinbeihilfe® sind ab
Anfang Oktober auf der Internetseite der BLE unter
www.ble.de abrufbar.

Veranstaltungen im Staatsgut Schwarzenau

Das Versuchs- und Bildungszentrum fiir Schweinehal-
tung Schwarzenau ist bayernweit zustandig fiir die Gber-
betriebliche Berufsausbildung sowie fiir die Weiterbildung
der Landwirte und Beratungskrafte im Bereich der Schwei-
neerzeugung. Flir kommenden Herbst und Winter bietet
Schwarzenau speziell fiir Schweinehalter verschiedene Ver-
anstaltungen an:

Fithrungen durch die Tierwohlstille

In Schwarzenau wurden in den vergangenen Jahren ver-
schiedene Tierwohlstdlle errichtet, die 2021 fertiggestellt
wurden. Inzwischen gibt es bereits eine Vielzahl an Erfah-
rungswerten zu den Stallen.

Schwarzenau bietet fir interessierte Schweinehalter drei-
stiindige Stallfiihrungen an, bei denen man sich vor Ort ein
Bild von den neuen Stallsystemen machen kann.

Termine (jeweils von 13.00 bis 16.00 Uhr):

Mi. 23.11.2022; Mi. 14.12.2022.

Anmeldungen sind mdglich unter:
Telefon: 089 6933442-700 oder -715
oder per E-Mail an: schwarzenau@baysg.bayern.de

Praktikertage

Im Winterhalbjahr 2022/23 bietet Schwarzenau zudem wie-
der verschiedene Praktiker-Tage zu aktuellen Fachthemen
an.

Die Praktikertage sind noch in der Detailplanung, aber die
Termine stehen bereits fest.

e Mo., 06.02.2023: Zukunftsorientierte Bauweisen von
Mast- und Ferkelaufzuchtstallen

¢ Die., 07.02.2023: Mit ausgefeiltem Besamungsmanage-
ment groBe Wiirfe erzeugen

e Mit, 08.02.2023: Vermarktung und Diversifizierung

e Do., 09.02.2023: Zukunftsorientierte Bauweisen von
Deckzentren

Die Seminare sind ganztdgig und beginnen (iblicherweise
um 09:30 Uhr.

Anmeldungen werden ebenfalls unter der oben genannten
Telefonnummer und E-Mail-Adresse entgegengenommen.

Nahere Informationen zu den Stallfiihrungen und den Prak-
tikertagen in Schwarzenau finden Sie auch auf deren Home-

page unter:
https://www.baysg.bayern.de/zentren/schwarze-
nau/237608/index.php. Bernhard Linder/And-
reas Rauch

Regenerative Energien, Biogas,
Energieeffizienz

Warmenetze - die Krise als Chance nutzen

Durch die aktuelle Energiekriese ist die gesamte Wirtschaft
und die Bevdlkerung von enormen Energiepreissteigerungen
betroffen, was zu einem starken Umdenken hinsichtlich der
Energieversorgung gefiihrt hat. Durch die unkalkulierbare
Preisentwicklung der fossilen Energietrager und die groBe
Abhangigkeit von ihnen ist inzwischen sowohl bei Immobili-
enbesitzer als auch bei Unternehmern ein groBes Interesse
nach einer regionalen regenerativen und verlasslichen Ener-
gieversorgung zu beobachten. Dabei werden wesentlich ho-
here Warme- und Anschlusspreise akzeptiert als noch vor
einem Jahr, so dass z.B. Hackschnitzelwarmenetze bei ent-
sprechend hoher Warmeabnahmedichte eine interessante
Wirtschaftlichkeit erreichen kénnen. Der Landwirtschaft bie-
tet sich dadurch die groBe Chance als Energielieferant wie-
der in die Mitte der Gesellschaft zu riicken und das Image
der Landwirtschaft nachhaltig ins Positive zu wenden. Die
in Warmeliefervertragen Ublichen Preisgleitklauseln sorgen
auch dafiir, dass Kostensteigerungen direkt durch héhere
Warmepreise ausgeglichen werden. Warmenetze konnen
somit bei verhaltnismaBig geringem Arbeitsaufwand zu ei-
ner Einkommensstabilisierung des Betriebes beitragen.

Neue Forderung fiir Warmenetze

Neben der weiterhin méglichen Férderung von Warmenet-
zen (ber die kfW-Bank ist am 15.09.2022 eine neue Forde-
rung fiir Warmenetze in Kraft getretenen. Durch die neue
Bundesforderung fiir effiziente Warmenetze (BEW) wird
lber die Bafa jetzt der Neubau und auch die Erweiterung
von Warmenetzen mit bis zu 40% Zuschuss geférdert, wenn
mehr als 16 Gebdaude neu angeschlossen werden. Die Er-
weiterung bestehender Netze wird nur geférdert, wenn die
Warmebereitstellung zu 100% mit erneuerbaren Energien
erfolgt. Gefordert wird das gesamte Vorhaben einschlieBlich
Heizzentrale mit Wéarmeerzeuger bis hin zur Ubergabesta-
tion bei den Warmeabnehmern. Fiir Solarthermieanlagen
und strombetriebene Warmepumpen werden zudem (iber
einen Zeitraum von 10 Jahren die Betriebskosten gefordert.
Voraussetzung fiir die Antragstellung ist die Durchfiihrung
einer Machbarkeitsstudie, die wiederum mit 50% der Kos-
ten gefordert wird.

Néhere Informationen unter Tel.: 09081 2106-1031
Hannes Geitner



Aktuelles aus der Forstwirtschaft

Wie sieht der Wald der Zukunft aus?

Zunehmende Hitze, Trockenheit und Extremwetterereig-
nisse wirken sich nicht nur negativ auf landwirtschaftliche
Ertrdge und unsere eigene Gesundheit aus, sondern set-
zen auch dem hiesigen Wald zu. Insbesondere die hier
sehr haufig vertretene Fichte kommt mit diesen flir Bdume
schnellen klimatischen Veranderungen nur schlecht zurecht.
Die Folgen sind Vitalitdtsverluste, Borkenkaferbefall und
Absterbeerscheinungen. Umso wichtiger ist es daher, den
eigenen Wald in dieser schwierigen Zeit zu unterstiitzen,
auf die Zukunft vorzubereiten und so fiir die Nachkommen
zu erhalten.

Nur wie geht das?

Hierfiir hat das AELF Augsburg in Zusammenarbeit mit regi-
onalen Waldbesitzern sogenannte Musterbestande heraus-
gesucht, die veranschaulichen, wie ein zielgerichteter Wald-
umbau und damit auch der zukiinftige Wald aussehen kann.
Veroffentlicht sind diese Bestande mit samt Anfahrtsskizze
und Beschreibung auf der Internetseite des AELF Augsburg
(siehe QR Code). Der interessierte Waldbesitzer kann sich
vor Ort dann selbst ein Bild der vielen unterschiedlichen Op-
tionen machen, denn eines ist klar: Die eine Musterlésung
gibt es nicht! Somit bleibt geniigend Spielraum fiir die eige-
ne Kreativitat in der Waldgestaltung.

Der ein oder andere Waldbesitzer mag nun besorgt in den
Geldbeutel schauen, denn Klimawandel und Waldumbau ho-
ren sich nach finanziellen Ausgaben an, wo der Wald doch
jahrelang eher mit Einnahmen verkn(ipft war. Diese Skepsis
kann schnell genommen werden. WaldumbaumaBnahmen
werden vom Freistaat Bayern vielféltig und umfangreich ge-
fordert.

Bei Beratungsbedarf hinsichtlich Bau-
martenwahl, Waldbau oder eben For-
derung stehen Ihre Forster des AELF
Augsburg gerne zur Verfiigung!
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Buchenvoranbau unter Fichtenbestand bei Zusmarshausen
Bildquelle: Konrad Résch, AELF Augsburg
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Mischbaumartenreicher Altbestand (u.a. Buche, Bergahorn,
WeiBtanne und Fichte) bei Baar
Bildquelle: Konrad R6sch, AELF Augsburg

Baum des Jahres: die Rotbuche

Zum 34. Mal wurde dieses Jahr erneut der Baum des Jahres
ausgewahlt. Die Entscheidung fiel mit Recht auf die Rotbu-
che, auch schlicht Buche genannt.

Keine andere Baumart hat eine solche Bedeutung fiir Mit-
teleuropa. So wadren natiirlicherweise, ohne menschliche
Eingriffe, nahezu alle Walder in Deutschland von der Buche
dominiert und auch heute noch ist sie die haufigste Laub-
baumart im gesamten Bundesgebiet. Griinde hierfiir sind
ihre Anspruchslosigkeit hinsichtlich Boden und Klima, die
hohe Toleranz gegeniiber Beschattung und das enorme Po-
tenzial in der Verjlingung. Nicht umsonst tragt sie deshalb
den Beinamen ,Mutter des Waldes".

In der Region Augsburg nimmt die Bedeutung der Buche
durch den Klimawandel zu. Im Gegensatz zu der hier weit
verbreiteten Fichte ist sie wesentlich besser an das zukiinf-
tige heiBere und trockenere Klima angepasst und hat nicht
mit dem duBerst schadlichen Borkenkafer zu kampfen.

Stattliche Altbuche mit stark ausgeprdgtem Wurzelwerk
Bildquelle: Konrad Résch, AELF Augsburg



Vielmehr verbessert sie durch ihre leicht zersetzbare Laubs-
treu sogar die Bodenbedingungen.

Auch machen 6konomische Aspekte die Rotbuche zuneh-
mend attraktiver. Ihr Holz eignet sich namlich durch neu
entwickelte Verfahren nicht nur als wertvolles Bauholz,
sondern brennt auch ausgesprochen gut. So reichen etwas
mehr als 5 Ster Buchenbrennholz bei entsprechender Trock-
nung aus, um 1.000 | Heizél zu ersetzen. Fiir die gleiche
Heizleistung waren von dem schlechter brennenden Fich-
tenholz ca. 8 Ster notwendig.

Weiterhin kdénnen einzelne altere Buchen durch die bereits
angesprochene Freudigkeit in der Naturverjiingung daftir
sorgen, dass spater eine kostspielige Anpflanzung vermie-
den wird.

Neben diesen genannten Facetten spielt die Buche auch
hinsichtlich weiterer Aspekte wie z.B. Naturschutz eine ent-
scheidende Rolle. Dies alles macht sie zu einem essenziellen
Bestandteil des hiesigen Okosystems Wald und bringt auch
uns in die Verantwortung die Buche entsprechend in zukiinf-
tigen Waldgenerationen zu beriicksichtigen  Konrad Résch

Bildquelle: Konrad Résch, AELF Augsburg

Gemeinsame Aktivitaten aus den Kreisverbanden Aichach-Friedberg

und Augsburg-Schwabmiinchen

Sommerlehrfahrt Liineburger Heide

Nach 2 Jahren Coronazwangspause hat es beim 3. Versuch
endlich geklappt, unsere Reise in den Norden Deutschlands
durchzufiihren. Da der vif Augsburg- Schwabmiinchen auch
schon mal das gleiche Ziel hatte, aber im Pandemie-Wirr-
warr beide Vorsitzenden Sorge hatten, einen Bus voll zu
bringen, entschied man sich die Reise fiir beide Verbande
anzubieten.

Ich darf mich an dieser Stelle nochmals beim Vorsitzenden
des VLF A-SMU Franz Rotter fiir die Unterstiitzung und die
gute Zusammenarbeit bedanken. Die Stimmung und Atmo-
sphdre wahrend der Reise zwischen Altbayern und Schwa-
ben im Bus und an den Tischen war ausgezeichnet.

Bildquelle: Josef Lindemeyer, vif Aichach-Friedberg

Los ging es im vollbesetzten Bus mit 56 Teilnehmern mor-
gens um 5.00 Uhr in Dasing, so dass wir nach 2 Stunden ein
reichhaltiges Friihstiick im Lotos Café in Rothenburg zu uns
nehmen konnten. Da der Firmensitz von Reise Service Vogt
nur wenige Kilometer entfernt ist, kam Dieter Vogt kurz
in den Bus, begriiBte die Reisegruppe und bedankte sich
mit einer Kiste Hohenloher Wein fiir die Durchfiihrung der
Reise. Damit war fiir die Mittagsrast hoch (iber Kassel mit
Brezen der Backerei Scharold, Brotzeit aus Gablingen und
Hohenloher Wein bestens gesorgt.

Im Hofcafé zum alten Gustav war fir uns Kaffee und Kuchen
bestellt. Der Bruder der Besitzerin bewirtschaftet 5 km ent-
fernt einen Milchviehbetrieb mit 100 ha Ackerbau und 37 ha




Bildquelle: Josef Lindemeyer; vif Aichach-Friedberg

Griinland. Mit zwei Robotern werden 123 Kiihe gemolken.
Ca 6000 I/Jahr werden in der Hofmolkerei zu Joghurt und
Kase verarbeitet und das Bauernhofeis im Hofcafé herge-
stellt. Der Rest geht an die Molkerei.

Der 2. Tag gehdrte der Liineburger Heide. Sie entstand in
den Eiszeiten vor 150.000 und 300.000 Jahren durch skan-
dinavische Gletscher. Um Truppeniibungsplatze zu schaffen,
wurden in den 30er Jahren Hofe in den Osten Deutschlands
umgesiedelt und mit der Ehre des Vaterlands bedacht. Nach
dem Krieg nutzten die Englander die Platze.

Bereits 1909 wurde die Stiftung Verein Naturschutzpark e.V
(VNP) gegriindet. Dem Verein gehort der Landschaftspfle-
gehof Trutzburg. Die kargen 20er Boden werden 6kologisch
bewirtschaftet. Von den ca. 5500 ha Naturpark sind ca. 25
% Heide, 65 % Wald und 10 % LN. Eine von 7 Schéfereien
im Naturpark gehdrt ebenfalls zum Hof. Die Herde besteht
aus Heidschnucken - eine robuste Schafrasse - und Ziegen.
Zusammen sollen sie die Heide offenhalten. Leider bekom-
men sie jetzt einen natiirlichen Feind.

Neun Wolfsrudel mit ca. 300 Wdlfen sind in Niedersachsen
bekannt.

Eine Hackschnitzelanlage versorgt den Hof und das Hotel
mit Warme. Der Tourismus in der Liineburger Heide ist ein
wichtiges Standbein und schafft viele Arbeitsplatze.

Einen Besuch wert war auch die Eine-Welt-Kirche in Schne-
verdingen. Der Bau in Brettstapelbauweise, innen Kiefer,
auBen Eiche, sollte zur Expo 2000 in Hannover den Wald in
seinen Funktionen hervorheben. Im Altar ist Platz fiir 7000
Erdbiicher, Boden- und Gesteinsproben aus aller Welt. Sym-
bol fiir die ,Eine-Welt".

Dank der guten Sangerinnen und Sénger in unserer Gruppe
konnten wir die Akustik in der Kirche genieBen.

Nach dem Mittagessen fuhren wir mit drei Pferdekutschen
durch die Heidelandschaft ins denkmalgeschiitzte Dorf Wil-
sede. Reetgedeckte Hauser ohne Kamin sind Zeugnis vom
ehemals kargen Leben in der Liineburger Heide.

Am 3. Tag ging es in die 110 km entfernte Hansestadt Ham-
burg. Die zweitgroBte Stadt Deutschlands nach Berlin mit
1,8 Mio. Einwohnern beherbergt auch 80.000 Studenten.
Von den 747 km2 sind 10 % Wasser, 10 % Park und 60 %
LN, Wald und Gérten. Die zweistiindige Stadtrundfahrt wur-
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de unterbrochen zur Besichtigung des Hamburger Wahrzei-
chens, der Kirche ,,St. Michael", die nach einem Brand 1906
wieder aufgebaut wurde. Dabei traf man auf die Reisegrup-
pe des vif Lauingen-Wertingen. Bei einer Hafenrundfahrt mit
der Barkasse ging es vorbei an alten Hafenspeichern, Tro-
ckendocks, in denen Ozeanriesen gewartet werden, sowie
an beschlagnahmten Luxusyachten russischer Oligarchen.

Von den 7 Mio. Containern, die jahrlich im Hamburger Hafen
umgeschlagen werden, kdnnen schon mal 20.000 auf einem
Schiff liegen. Unzahlige Baukrdne im Hafengelande zeigten
eine rege Bautdtigkeit an.

Am neuen Hamburger Wahrzeichen, der Elbphilharmonie
endete unsere Hafenrundfahrt. Mit der Rolltreppe ging es
auf die Aussichtsplattform in 37 m Hohe. Leider war an die-
sem Tag eine Konzertsaalfiihrung nicht méglich. Die erste
Kostenschdtzung lag bei 50 Mio.€, am Schluss waren es 779
Mio.€.

Am 4. Tag war das Alte Land unser Ziel. Das groBte Obstan-
baugebiet nordlich der Alpen erstreckt sich auf einer Lénge
von 35 km, ist 2 bis 4 km breit und liegt 1,5 m unter dem
Meeresspiegel. Seit dem 13. Jahrhundert wird Obstbau be-
trieben. Zur Obstbliite bringen Wanderimker bis zu 4.000
Bienenvolker gegen Bezahlung ins Obstbaugebiet. 3 Volker
je ha flr 50,00 €. Auch Touristen kommen in dieser Zeit
gerne hierher.

Bei einer Sturmflut wird das Alte Land immer wieder Uber-
flutet. 1962 gab es einen Deichbruch. Die zweistiindige Bus-
rundfahrt ab Jork endete in der Hansestadt Stade.

Am Nachmittag gab es eine Fiihrung auf dem Obsthof von
Schassen, die mit Kaffee und Kuchen in der Scheune be-
gann. Die junge Betriebsleiterin erlduterte fachkundig den
Obstanbau. Von den 55 ha Betriebsfliche sind 50 ha Apfel,
2 ha Birnen, 3 ha Stachelbeeren. 24 Apfelsorten sind im An-
bau. Die Ernte wird zu 80 % (iber die Elbe-Obst-Erzeuger-
gemeinschaft vermarktet. 20 % direkt 5x am Wochenmarkt
u. a. auch in Hamburg.

Fir die Neuanlage von 1 ha Apfelplantage sind mit Kosten
von 30.000 € zu rechnen. Bei Ausstattung mit Hagelnetz
50.000 €. In einem reetgedeckten renovierten Fachwerk-
haus am Hof sind 5 Ferienwohnungen untergebracht. Der
Ehemann hat einen eigenen Obstbaubetrieb mit 110 ha.



Der letzte Tag begann mit einer Stadtfiihrung in der alten Dank der souveranen Fahrweise unseres Busfahrers Sepp

Residenzstadt Celle mit ihren (iber 400 Fachwerkhausern Schneider kamen wir nach 2.000 Buskilometern wieder

und einem schonen Schloss. Auf der weiteren Heimreise wohlbehalten im Wittelsbacher Land an - mit der Erkennt-

gab es eine Mittagsrast im Kirschenhof Kindervatter in Wit- nis, ein schénes Stiick Deutschland gesehen zu haben.

zenhausen. Nach einem leckeren Buffet klarte der Chef (iber

den Kirschenanbau und die Vermarktung auf dem Hof auf. Dank gilt auch der Gruppe fiir die Pinktlichkeit, die gute Stim-

Der Kirschwein mundete ausgezeichnet! mung und das fast dreijahrige Warten auf eine vif Lehrfahrt.
Josef Lindermeyer

= Ty = gy 5

Bildquelle: Josef Lindemeyer, vIf A}'chach-Friedberg

Hinweise Homepage vif-Bayern

Nutzen Sie die Internetseite des viIf Bayern www.vlf-bayern.
Veranstaltungen de. Hier finden Sie stets aktuelle Themen sowie Initiativen
Unsere Veranstaltungen stehen wegen der unklaren Coro- des Landesverbandes, Informationen aus den Bezirksver-
na-Entwicklungen weiterhin unter dem Vorbehalt der jeweils banden und auch aus allen Kreisverbdnden. Ebenso kénnen
aktuellen Bedingungen. Wir informieren Sie bei organisato- Sie hier unsere Datenschutzerklarung abrufen.
rischen Anderungen, Auflagen oder Ausfall der Veranstal-
tungen mdglichst schnell. Anregungen und Themenvorschla-
Bei Anmeldungen bitten wir um die vollstéandige Angabe Ih- ge nehmen wir jederzeit gerne
rer Daten - méglichst auch die Angabe einer E-Mail-Adresse. entgegen. Wir freuen uns auf Ihre E
Bitte informieren Sie sich zur gegebenen Zeit (iber Rickmeldung und Meinungen zu
die Tagespresse und die Homepage des AELF Augsburg unseren beiden vif’s.
(https://agrartermin.de/).
Wahrend der Veranstaltungen kdnnen ggf. Foto- und Video-
Aufnahmen zu Zwecken der Offentlichkeitsarbeit gemacht

werden.
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Nachrichten aus dem Kreisverband Augsburg-Schwabmiinchen

Julius Spatz ist der neue Kassier in unserem
Verband

Seit Sommer 2022 bin ich als
Nachfolger von Herrn Thoma
Rainer als Kassier fur den Ver-
band tatig. Ich bin verheiratet
und wohne mit meiner Familie
(ein Kind) auf dem véaterlichen
Betrieb in Langerringen. Nach
meiner praktischen Lehre auf
zwei Lehrbetrieben im Land-
kreis Augsburg absolvierte ich
von 2012 bis 2014 die Land- -
wirtschaftsschule in Stadtber- Bildguelle: AELF Augsburg
gen und machte anschlieBend

die Ausbildung zum Landwirtschaftsmeister. Von 2014 bis
2015 besuchte ich die héhere Landbauschule in Triesdorf.
Auf Empfehlung von Herrn Konrad Horl begann ich 2015
die Anwdrterzeit am Landwirtschaftsamt und bin nun seit
2016 in der Abteilung L 2.3 P Landnutzung in Stadtbergen
tatig. Dort betreue ich mit den Kollegen aus dem Versuchs-
wesen Pflanzenbauversuche in Mittel- und Nordschwaben
sowie Teilen Oberbayerns. Neben der Mitgliedschaft im vif
Augsburg-Schwabmiinchen bin ich seit einigen Jahren im
Bezirksverband Schwaben in der Vorstandschaft tatig. Ich
freue mich als Kassier auf die Zusammenarbeit mit der Vor-
standschaft und allen Mitgliedern.

Ausflug der Landfrauengruppe
nach Eichstatt

Nach zweijahriger Pandemiepause konnte der vIf Augsburg-
Schwabmiinchen die Landfrauen zu einem Tagesausflug
einladen. Sie besichtigten zuerst die Stadt Eichstatt, dann
fuhren sie weiter nach Wellheim und bekamen eine Fih-
rung von Familie Hiermeier auf ihrem Kiirbishof. Dort hatten
sie viele verschiedene Eindriicke in den Kiirbis-, Mohn- und
Hanfanbau und deren Verarbeitung erfahren dirfen. Bei Kaf-
fee und Kuchen sowie Verkostung erfuhren die Landfrauen
wie vielseitig die Produkte der Familie Hiermeier einzuset-
zen sind. Es gab verschiedene Leckereien wie Mohnkuchen,
Kirbisecken, Mohntorte mit Kirbismehlbisquit auBerdem
Ole, Dips und verschiedene Geschmacksrichtungen ihrer
Kernprodukte. Die Landfrauen freuten sich sehr tiber diesen
Ausflug.

Bildquelle: Christine Kratzer

Erntepressefahrt

Der vIf Augsburg-Schwabmiinchen, der BBV Augsburg und
das Amt fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Augs-
burg luden am 06. Juli 2022 zu einer gemeinsame Pres-
sefahrt zur Erntesituation im Landkreis Augsburg ein. Die
Felderfahrt auf einem Traktorgespann mit anschlieBender
Diskussion zur Markt- und Preissituation filhrte der VLM-
Vorsitzende Josef Wollmann-Sailer auf seinem Betrieb in
Stettenhofen/Langweid durch. Die wegen Corona mehrjah-
rig ausgesetzte Erntepressefahrt fand bei allen Teilnehmern
und auch in der Presse guten Anklang, gerade wegen der
im Sommer 2022 aktuellen Themen wie Trockenheit, Ukrai-
nekrise und Preissteigerungen.

Die Teilnehmer der Erntepressefahrt 2022 diskutieren inten-
siv lber die Auswirkungen der Trockenheit — hier in einen
Zuckerriibenschlag.

Bildguelle: Prokscha Carolin

Traditionelle VLM Meisterlehrfahrt 2021 in
den Nachbarlandkreis

Als Prasenzveranstaltung konnte die traditionelle Lehrfahrt
am BuB- und Bettag unter Beachtung der Corona-Regelung
durchgefiihrt werden. 30 Teilnehmer reisten mit dem eige-
nen Auto in den benachbarten Landkreis Aichach-Friedberg
an. Besucht wurden zwei Familienbetriebe, die aufgrund ih-
rer dynamischen ErschlieBung regionaler Absatzmarkte fiir
die heimische Landwirtschaft nicht nur sehr besichtigungs-
wiirdig waren, sondern fiir eine unterhaltsame und (iberaus
gute Stimmung in der Gruppe sorgten.

Am Vormittag war der Asamhof in Kissing die erste Station.
Der ehemalige Miihlenbetrieb wird seit 1802 von der Fami-
lie Asam bewirtschaftet. Das Wasserkraftwerk wird immer
noch fiir die Eigenstromerzeugung betrieben. Die Miihlen-
gebaude wurden 1984 zur Legehennenhaltung umgenutzt
und eine Kaninchenzucht angegliedert. Von Beginn an wur-
de bei den Eiern auf Direktvermarktung gesetzt. Fiir die
Hennenhaltung war damals kein einheimisches GVO-freies
EiweiB zu bekommen. Daher experimentierte Josef Asam
bereits 1994 mit dem Anbau von Soja. Sukzessive wurde
der Sojaanbau entwickelt und ausgedehnt. Eine eigene
Sojamiihle mit Toastung wurde gebaut und der Sojaanbau
sowie die Sojafuttermittelherstellung fiir andere Landwirte
angeboten. Seit 2010 wird ein landwirtschaftlicher Betrieb
von Ludwig Asam 06kologisch bewirtschaftet.



Dieser erzeugt auch Fleisch von den eigenen Mutterkiihen.
Der Hofladen und der Verkaufsautomat bieten mittlerweile
eine groBe Zahl eigener und regionaler Produkte. Mittelfris-
tig wird in Zusammenarbeit mit Bekannten die regionale
Tofu-Produktion aus eigenen Sojabohnen geplant. Auch Bio-
futtermittel werden fiir ,,Unser Land" zur Verfligung gestellt.

Am Nachmittag ging es zum Biolandhof Hans Breitsameter
nach Hohleneich bei Dasing.

Sein Vater war bereits Mitbegriinder der ersten Stunde im
Bauernmarkt Dasing. 1999 wurde der ehemalige Schwei-
nemastbetrieb auf Hihnerhaltung und 6kologische Wirt-
schaftsweise mit Direktvermarktung umgestellt. Mittlerweile
werden nicht nur eigene Legehennen gehalten, sondern die
Familie betreibt fiir den Verband Bioland die Packstelle fiir
den siiddeutschen Raum. Die moderne Eierpackmaschine
hat noch Reserven, aber die Aufnahme neuer Bioland-Hen-
nenhalter wird immer aktuell nach Marktlage vorgenommen.
Hans Breitsameter unterstiitzt und berat Interessenten ger-
ne in allen Belangen. Gleiches gilt fir die die Bruderhahn-
Initiative, die Breitsameter von Beginn an unterstitzt.

Der ehemalige Miihlenbetrieb in Kissing wird seit 1802 von
der Familie Asam bewirtschaftet und war die erste Station
bei der Meisterlehrfahrt am BuB- und Bettag 2021
Bildquelle: AELF Augsburg

Meisterbriefverleihung Landwirtschaft 2021

Die frischgebackenen Landwirtschaftsmeister/innen aus
Schwaben erhielten am 03.11.2021 im Forum Mindelheim
ihre Meisterbriefe. Corona bedingt konnte die Meisterfeier
leider nur in sehr reduziertem Umfang ohne Ehrengdste und
mit nur einer Begleitperson stattfinden.

Gleichzeitig wurde Stefan Pech und Simon Ringler der Meis-
terpreis verliehen.

Aus dem Landkreis Augsburg erhielten den Meisterbrief von links:
Bissinger Franz-Xaver Thierhaupten

Funk Stefan Thierhaupten-Otz

Ringler Simon Franz (MP) Langerringen

Pech Stefan (MP) Untermeitingen

Bildquelle: Regierung von Schwaben

Meisterin der Hauswirtschaft 2021

Schneider Barbara, Augsburg

Neue Mitglieder in unserem Verband

Héfer Ulrich, Schempach
Kratzer Anja, Welden
Ruf Patricia, Schwabmiinchen

Termine

Jahreshauptversammliung

des vif-Augsburg-Schwabmiinchen 2023
(mit Neuwahlen vif/vim)

Samstag, 04. Februar 2023 um 13.00 Uhr
im Gasthaus Zum Hirsch, Biburg

Tagesordnung:

¢ BegriiBung und Totengedenken

¢ GruBworte der Ehrengaste

* Referat

¢ Geschafts- und Kassenbericht

* Neuwahlen zu Vorstand, Ausschuss und Kassier
¢ Ehrungen

» Sonstiges, Wiinsche und Antrage

Veranstaltungen der Frauengruppe

Hauptreferat:
Zukunft der Landwirtschaft —

Wo geht die Reise hin®

Referent: Friedrich Gronauer,

Leiter Technikerschule fiir Agrarwirtschaft
und Hoéhere Landbaubauschule Triesdorf

Es sind 2023 ein Fischkochkurs oder ein Tortenverzierkurs geplant.
Der Termin wird in der ortlichen Tagespresse und auf vif-bayern.de. bekanntgegeben.


aucw
Notiz
Bitte in Höhe Tagesordnung setzen.


Geburtstage im Jahr 2022

Wir gratulieren sehr herzlich zu den runden Geburtstagen und
wiinschen den Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute und beste Gesundheit!

J 95 Jahre
Berchtenbreiter Franz, Tafertingen
Berchtenbreiter Hermann, Ellgau
Forg Max, Augsburg
Glink Andreas, Dinkelscherben-Au

94 Jahre
Késmair Viktoria, Zusamzell

93 Jahre
Abt Karl, Bobingen
Geirhos Josef, Bobingen

92 Jahre

Dichtl Johann, Bonstetten
Geh Franz, Maingriindel
Girstenbrei Mina, Kihlenthal
Kastner Alfons,Médishofen
Koch Adolf, Augsburg

Weber Maria, GroBaitingen
91 Jahre

Keck Xaver, Schwabmiinchen
Kroner Josef, Altenmiinster
Mairle Andreas, Meitingen
Mayer Josef, Nordendorf
Spengler Anna, Maingriindel
SteppichMax, Zusmarshausen

90 Jahre

Dichtl Emeran, Bonstetten
Gaugenrieder Alois, Diedorf
Gaul Maria, Emersacker
Lehner Josef, Steinekirch
Pfander Max, NeusaB

Ringler Xaver, Langerringen
Wiedemann Alois, Lauterbrunn

85 Jahre

Bock Josef, Hader

Braun Annemarie, Baiershofen
Dankel Alois, Kutzenhausen
Eschey Johann, Kutzenhausen
Geh Karl, Laugna

Gottfert Georg, GroBaitingen
Hartmann Konrad, Griinenbaindt
Heigl Konrad, Graben

HeiB Ludwig, Kleinaitingen
Jaser Viktoria, Bobingen

Karl Michael, Schwabmiinchen
Kirchlechner Hermann, Hofen
Kopold Alois, Langweid

Kraus Hildegard, Scherstetten
Kraus Johann, Scherstetten
Ludwig Barbara, Langenreichen
Meitinger Josef, Achsheim
Pfaud Heinrich, Hainhofen

N

Reitmayr Erna, Diedorf-Oggenhof
RiedIberger Gertrud, Augsburg
Rittel Karl, Diedorf

Schaflitzel Albert, Wehringen
Schldgel Johann, Schwabmiinchen
Schmid Alois, Rettenbergen
Spengler Adolf, Reitenbuch
Stegherr Xaver, Adelsried

Wech Johann, Westendorf

80 Jahre

Anwander Werner, Hegnenbach
Aurbacher Erwin, Untermeitingen
Bosch Peter, Tiibingen

Ebner Johann, Diedorf-Hausen
Egger Franziska, Wehringen

Faas Andreas, Langweid

Forg Johann, Maingriindel

Frisch Erwin, Kénigsbrunn
Gumpinger Hermann,
Dinkelscherben-Ried

Gumpinger Ludwig sen.,
Dinkelscherben-Ried

Haider Hermann, Mittelneufnach
Hammerle Erwin, Reutern

Hartl Ulrich, Zusamzell

Hartmann Elwiera, Fleinhausen
Hartmann Karl, Scherstetten
Hindermayr Georg, Allmannshofen
Kégel Josef, Fischach
Leitenmeier Eleonore, Steinekirch
Ludwig Brunhard, Altenmiinster
Lutz Karl, Langweid

Mayr Hildegard, GroBaitingen
Miller Emma, Gersthofen

Mdgele Johann, Dopshofen
Mogele Manfred, Dopshofen
Mozet Erich, Zusamzell

Roser Johann, Augsburg

Sailer Anton, Gablingen

Schldégel Anton, Schwabmiinchen
Schmid Georg, Hader

Schmid Karl, Hader

Schnatterer Johann, Traunried
Schorer Elfriede, Augsburg
Unverdorben Hermann,
Kutzenhausen-Buch

Wiblishauser Marianne, Walkertshofen
Ziegler Hildegard, Gessertshausen

75 Jahre

Altstetter Xaver, Walkertshofen
Aurbacher Resi, Untermeitingen
Bihler Johann, Langerringen
Bock Peter, Augsburg

Endrés Hermann, Achsheim

\S

Fischer Anneliese, Willishausen
Fischer Georg, Dinkelscherben-Ried
Fixle Anton, Schlipsheim

GeiBler Alois, Hiltenfingen

Haugg Johann, Augsburg

Huber Josef, Schwabmiinchen

KaB Anna, Langerringen

Kraus Ulrich, Traunried

Mayer Helene, Untermeitingen
Merk Michael, Kutzenhausen- Buch
Miller Aloisia, Augsburg

Miller Gertrud, NeusaB

Muller Karoline, Langerringen
Reiter Johann, Oberottmarshausen
Rdsch Alois, Altenmiinster

RoBle Wilhelm, Liitzelburg

Seibold Anna Elisabeth, Stadel
Steinle Kaspar, Agawang

Thaler Ulrich, Schlipsheim

Vogele Josef sen., Dinkelscherben
Wagner Marianne, Ellgau

Weh Johann, Langerringen

Ziegler Alois, Hiltenfingen

70 Jahre

Bissinger Josef, Neusal

Brenner Kar, Vallried

Eberle Bernhard, Kleinaitingen
Flichsle Elisabeth, Bobingen
Hartleitner Otto, Biburg

Haslinger Martin, Heretsried
Haunstetter Alois, Achsheim

HeiB Wilhelm, Wehringen

Hiller Irmgard, Schwabmiinchen
Hiller Karl, Schwabmiinchen
Holzmann Johann, Oberottmarshausen
Kistler Josef, Kleinaitingen

Kraus Josef, Gessertshausen
Mayrhérmann Franz, Wollishausen
Miller Josef jun., Eisenbrechtshofen
Miller Ulrich, Oberschdneberg
Mozet Andreas, Auerbach

Miiller Josef, Birkach

Ostermeier Georg, Adelsried

Rittel Alois, Diedorf

Schéadle Ulrich, Ellgau

Schaufele Friedrich, Kdnigsbrunn
SchusterGeorg, Gablingen
Stegmann Johann, Hiltenfingen
Stork Anton, Langerringen

Stuhler Marie Luise, Gessertshausen
StuhImiiller Johann, Lindach
Wanner Josef, Oberottmarshausen
Wiedemann Leonhard, Westendorf

e

Es sind sicher Fehler in diese_|_1 Meldungen. Dafiir entschuldigen wir uns.
Wir sind jedoch davon abhidngig, dass uns Anderungen, insbesondere Sterbefdlle, gemeldet werden.

26



Ehrungen

40-jahrige Mitgliedschaft im Jahr 2021
Drexel Alois, Walkertshofen

Egle Ingrid, Igling

Eisenschmid Leonhard, Langenneufnach
Erhart Maria, Langerringen

Fichtel Alois, Hader

Flinfer Josef, Oberottmarshausen
Geiger Roman, GroBaitingen

Grand| Christine, Miinchen

Greiner Jakob, Horgau
HarlanderGerda, Ehekirchen
Hohenegger Irmgard, Ettringen

Hor Mathilde, Walkertshofen

Jackle Heinrich, Heretsried

KeBler Alfred, Kiihlenthal

Klein Werner, Schwabmiinchen
Knopfle Josef, Dinkelscherben

Merz Erna, Rieden

Miiller Franz, GroBaitingen

Nerz Josef jun., Gessertshausen

Refle Blandina, Walkertshofen

Reinsch Gabriele, Gablingen

Schaber Ludwig, Kénigsbrunn
Schmid-Griebl Anni, Hiltenfingen
Schmid Josef, Gablingen

Stauderer Ernst, GroBaitingen

Stiimpfl Hans-Georg, Schwabmiinchen
Zott Josef, Aretsried

\S

Wir trauern um
unsere Verstorbenen

Birkle Alois, Langerringen
Deuringer Martin, Langenreichen
Donderer Leonhard, Agawang
Fischer Max, Gennach
Girstenbrei Anni, Fertingen
Grob Richard, Allmannshofen
Jackle Michael, Welden

Kastner Simpert, Modishofen
Kratzer Bernhard, Ahlingen
Kretschmer Karl-Heinz, Ettelried
Liepert Georg, Westendorf
Mairle Andreas, Meitingen
Reinsch Georg, Gablingen
Rieder Viktoria Untermeitingen
RoBmann Wolfgang, Ostendorf
Schmid Centa, Schwabmiinchen
Schmid Hermann, Ustersbach
Schmid Josef, Schwabmiinchen
Zott Karl, Augsburg

Wir werden unseren Mitgliedern ein
ehrendes Andenken bewahren und bekunden
den Angehdorigen unser tiefes Mitgefiihl!
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J S
30-jahrige Mitgliedschaft im Jahr 2021
Fischer Herbert, Graben
Harlander Markus, Thierhaupten
Jorg Erwin, Mickhausen
Knopfle Johannes jun., Ried
Koller Josef, Gersthofen
Kring Thomas, Kénigsbrunn
Lutzenberger Klaus, Langerringen
Mayr Gerhard, Willishausen
Miller Thomas, NeusaB
Miiller Herlinde, Dinkelscherben
Reif Bernhard, Ettelried
Reiter Egon, Erlingen
Rieder Thomas, Untermeitingen
Schilling Werner Vallried
Schlosser Wolfgang, Dinkelscherben
Schmid Robert, Olching
Steppich Christoph, Wérleschwang
Thoma Wolfgang, Adelsried
Vogt Ferdinand jun., Langerringen
Vost Hans-Reinhard, Edenbergen
Weh Hans, Langerringen
Wollmann Christian, Holzhausen
Zott Stefan, Augsburg

WhatsApp-Broadcast-Gruppe ,vif AU-SMU"
als neues Infoangebot

Von vif-Mitgliedern wurde weiterhin angeregt, eine vif-Chat-
Gruppe einzurichten, um unkompliziert, kostengtinstig und
kurzfristig Uber Veranstaltungen informieren zu koénnen.
Seitens des vIf wurde aus Datenschutzgriinden nun eine
Whatsapp-Broadcast-Liste eingerichtet. Uber diese Liste
kdnnen zentral Informationen an alle Mitglieder versandt
werden. Es ist aber keine Chat-Gruppe, die einen gegensei-
tigen Austausch zwischen den Mitgliedern ermdglichen wiir-
de. Jeder Teilnehmer kann aber selbst Nachrichten direkt an
den vif (iber Whatsapp senden.

Wer teilnehmen will, muss nur die Nummer des vif-Handys
»,0160-97535944" auf seinem Handy unter Kontakten ab-
speichern. Zur Aktivierung ist das WORT ,vIf* an das vif-
Handy zu senden. Erst dann werden wir Ihren Kontakt in die
vif-Broadcastliste (Whatsapp) aufnehmen.

Bei Riickfragen hilft Ihnen die Geschaftsfiihrung
(Tel.: 0821 43002-1200) weiter.


aucw
Notiz
Dieser Text sollte in Verbindung mit dem Hinweis auf E-Mail Versand von der letzten Seite stehen.
Entschuldigung, das wurde von Ihnen auf unseren Wunsch verschoben. Das war mir aber nicht bewusst.


Nachrichten aus dem Kreisverband Aichach-Friedberg

Weizenschauversuch Héormannsberg,
21.06.2022

Traditioneller Feldversuch bringt wichtige Erkenntnisse
Wildschweine stehen nicht auf die Grannenweizensorte
Foxx erklart Birgitt Wagenpfeil, Fachberaterin am AELF, am
Rande des Versuchsfelds von Landwirt Hans-Jirgen Erhard
in Hormannsberg (Gemeinde Ried). Der Maisziinsler ist ein
Kleinschmetterling, der dann im Weizenfeld vorkommen
kann, wenn im Vorjahr Mais angebaut wurde. ,,Deshalb gilt
es hier moglichst dafiir zu sorgen, dass nach der Maisernte
die Stoppeln kurzgehalten werden®, empfiehlt Inga Kohler,
die ebenfalls als Pflanzenfachberaterin am AELF tdtig ist.

Schon der Vater von Landwirt Hans-Jiirgen Erhard hat An-
fang der 1990er-Jahre ein Versuchsfeld angelegt und bietet
seit dieser Zeit in Zusammenarbeit mit dem Amt fiir Land-
wirtschaft und dem vif diese Informationsveranstaltung mit
anschlieBendem Fachgesprach an. Erhard schildert zu Be-
ginn die einzelnen Weizensorten, die er auf dem drei Hektar
groBen Feld angebaut hat. ,Auf Insektizide haben wir ganz
verzichtet", berichtet der Landwirt.

Jede einzelne Sorte stellen Wagenpfeil und ihre Kollegin
Kohler vor.

Beim Feldversuch wird schnell klar, dass der Dreiklang Saen,
Diingen, Spritzen viel zu einfach gedacht ist. Denn schon
bei der Vorfrucht entscheidet sich, welche Getreidesorte im
nachsten Jahr angebaut wird.

Beim anschlieBenden Fachgesprach auf dem Hof der Familie
Erhard nimmt Josef Schnell, Bereichsleiter Landwirtschaft
am AELF in Augsburg, auf die aktuellen Entwicklungen Be-
zug. ,Ich kann mich noch gut an meine Anfangszeit erin-
nern, als wir uns in den 1990er-Jahren gewiinscht haben,
dass es zu einer Getreideverknappung kommt, damit man
unsere Arbeit und das Produkt wertschatzt." Jetzt sei es
durch den Krieg in der Ukraine und die Klimaveranderung
so weit, dass man wieder froh ist (iber die Produktionssi-
cherheit in Deutschland — aber zu was flr einem Preis. ,,Und
es sind nicht die Landwirte, die davon profitieren." Denn die
Kosten fiir Sprit, Diingemittel und Saatgut steigen immens.

Uber die Preisentwicklungen spricht Stefan Bergmair, Agrar-
handler und Landwirt aus Steindorf. Er drangt darauf, dass
das in Deutschland produzierte Getreide weiterhin expor-
tiert wird. ,Wir miissen die armeren Lander unterstiitzen
und nicht nur an uns denken", fordert Bergmair und nimmt
zur aktuellen Situation in der Ukraine Stellung. ,Hunger ist
Teil des

Krieges, das will Putin." Derzeit sei eine Preiskalkulation
kaum maglich. Auf dem Getreidemarkt gehe es zu wie an
der Wall Street in New York Bergmair appelliert an die Land-
wirte: ,,Denken Sie daran, wenn Sie im Vorfeld mit dem Ag-
rarhandler einen Vertrag geschlossen haben, dann gilt die-
ser und das ist dann unabhangig vom aktuellen Tagespreis.
GroBe Probleme macht den Landwirten die zunehmende
Trockenheit. ,In Ostdeutschland gibt es Regionen, da hat-
ten wir drei Monate keinen Tropfen Regen." Die Braugerste
schiebt keine Ahren und der Ertrag wird gering. ,Wir werden
heuer Probleme mit den Ertragen aber auch mit der Qualitat
bekommen", prognostiziert Bergmair.

Zum Abschluss des Abends bedankt sich Josef Lindemeyer,
Vorsitzender des VLF fiir die Zusammenarbeit mit der Fami-
lie Erhard aus Hérmannsberg und dem AELF: ,Ich bin sehr
froh, dass wir nach der Corona-Pause uns wieder alle zu
dieser Fortbildungsveranstaltung treffen kénnen."

Text von Eva Weizenegger, Friedberger Allgemeine

Bildquelle: Gabriele Mayr

Die Bayerische Milchkonigin kommt aus dem
Aichacher Landkreis

Die neue Bayerische Milchkonigin Veronika GschoBmann
aus Unterschonbach beim Treffen mit unserem Vorsitzen-
den Josef Lindemeyer und den beiden Vorsitzenden der
Frauengruppe Annegret Tyroller und Martina Teifelhart.

Bildquelle: Karl-Heinz Kerscher

Neue Landwirtschaftsmeister 2021
im Landkreis Aichach-Friedberg

Asam Josef Christian, Todtenried
Drexler Tobias Clemens, Steindorf
Gutmann Fabian, Ecknach
Haberle Florian, Aumiihle

NaBl Maximilian, Josef, Burgstall
Nefzger Johannes, Hirschbach
Schwegler Christoph, Aindling
Triebenbacher Georg, Sainbach

Neue Meisterinnen der Hauswirtschaft 2021
im Landkreis Aichach-Friedberg

Fritz Manuela, Pottmes
Manzinger Katharina, Schafhausen
Schweiger Anna, Obermauerbach



Jubildaen

Der Verband fiir landwirtschaftliche Fortbildung gratuliert sehr herzlich
zu den runden Geburtstagen und wiinscht den Jubilaren
alles Gute, viel Gliick, Freude, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit.
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96. Geburtstag
Strobl Ignaz Rehling

95. Geburtstag
Elmar Stauber Miinchen

90. Geburtstag

Lidl Gertrud, Mering
Limmer Kaspar, Arnberg
Treffler Rosa, Rehrosbach

85. Geburtstag

Bichler Johann, Asbach

Breumeir Georg, Bergen

Biichl Ludwig, Klingen

Erhard Johann, Ottmaring

Gail Elisabeth, Zieglbach

Gastl Leonhard, Bachern

Kreutmayr Maria, Oberschneitbach
Lindermeir Josef, Derching

Lohner Anna, Inchenhofen

Mayr Anni, Altomiinster

Mayr Georg, Reifersbrunn

Meiershofer Rupert Aindling
Menzinger Wendelin, Unterschneit-
bach

Nertinger Josef, Friedberg

Pfundmair Sofia, Oberbernbach
Riedlberger Martin, Obermauerbach
Schamberger Franz-Xaver, Meringerzell

80. Geburtstag

Appel Barbara, Heimpersdorf
Arzberger Alois, Echsheim
Berthold Hildegard, Gundelsdorf
Birkmeir Christa, Untermauerbach
Breitsameter Kaspar, Hohleneich
Bscheider Georg, Ecknach
Drexler Albert, Steindorf

Friedl Kreszenz, Untermauerbach
Jakob Wilhelm, Au

Kolper Therese, Ottmaring
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Lachenmayr Ludwig, Au

Leopold Johann, Todtenweis
Lichtenstern Georg, Katzenthal
Lindemeir Martin, Affing

Lohnert Werner, Lindenau

Mayer Johann, Schnellmannskreuth
Pettinger Georg, Klingen

Reisner Sofie, Stadelham

Ring Rosina, Sirchenried
Schamberger Leonhard, Radersdorf
Schlecht Monika, Bergen
Schmelcher Marianne, Kissing
Schredl Josef, Sirchenried

Schuri Josef, Hohenzell

Sturz Andreas, Hausen

Thra Josef, Petersdorf

Treffler Josef, Adelzhausen

Treffler Maria, Rinnenthal

Tremmel Katharina, Ried

Worle Berta, Sielenbach

75. Geburtstag

Augustin Maria, Kithbach

Bader Anneliese Ottmaring

Bader Johann, Ottmaring
Dallmayr Georg, Hohenried

Eibel Georg, Zahling

Eichner Kaspar, Affing

Erhard Josef, Burgstall

Erhard Lorenz, Sirchenried
Gronegger Marianne, RoBbach
Heinrich Walburga, Unterbachern
Holzmiiller Helene, Rinnenthal
Mayr Josef, Anwalting

Mayr Sebastian, Meringerzell
Riedl Johanna, Kiihbach
Schneider Xaver, St. Afra im Felde
Wackerl Resi, Schauerschorn
Wittmann Matthias, Eismannsberg
Wunder Franziska, Ottmaring

70. Geburtstag

Ankner Matthias, Todtenried
Arzberger Xaver, Gaggers

Asam Jakob, Oberndorf

Béck Franz, Haunswies

Baumer Agnes, Kiihbach

Bertele Georg, Bestihof
Braunmiuiller Sophie, Statzling
Brunnenmeier Martha, Unterbergen
Conze Helene, Erbach

Erhard Zenta, Hausen
Finkenzeller Elisabeth, Walchshofen
Finkenzeller Stefan, Unterhaslach
Frauenknecht Anna-Maria, Rehrosbach
Friedl Katharina, Sulzbach
Frohnwieser Helene, Niederdorf
GschoBmann Johann, Humersberg
Gschwendtner Franz, Petersdorf
Herger Maria, Laimering
Hermann Hildegard, Winden
Linzenkircher Paul, Kreit

Lohner Centa, Bachern

Mahl Rita, Tattenhausen

Mahl Xaver, Haunsried

Mayr Martin,Rehling

Neumair Bernhard, Derching
Neumair Georg, Unterumbach
Popfinger Johann, Tédtenried
Rabl Maria, Oberndorf

Reindl Josef, Hadersried

Reiser Andreas, Oberschneitbach
Schlicker Maria, Tattenhausen
Schoder Michael, Eisingersdorf
Schweiger Erna, Radersdorf
Steber Michael, Merching
Stegmair Resi, Lauterbach
Steiner Xaver, Appertshausen
Steinherr Martin, Gebenhofen
Thalhofer Leonhard, Rieden
Wagner Cécilie, Stockensau
Wagner Xaver, Stockensau
Wernberger Anton, Rieden

Worle Josef, Oberwittelsbach
Zierer Michael, Axtbrunn
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Bildquelle: AELF Augsburg

85. Geburtstag Ernst Wolf

Beste Gliickwiinsche zum 85. Geburtstag von Ernst Wolf
Uberbrachten der Vorsitzende Josef Lindemeyer, Martina
Teifelhart, Frauenvorsitzende und Geschaftsfiihrer Klaus
Tinkl.

Ernst Wolf hat fiir den VLF viele schone Ski-Freizeiten und
Radl-Reisen organisiert.

Herzlichen Dank dafiir!

3
Bildquelle: Familie Wolf

30-jahriges Jubilaum im VLF kénnen folgende Personen feiern:

Bachmeir Christian, Gebenhofen
Baumgartner Martin, Mainbach
Fischer Johann, Miedering

Gail Johann, Tattenhausen
Gamperl Paul, Ainertshofen
Gistl Michael, Mering

Huber Michael, Reifersdorf
Keller Josef Statzling

Knauer Anton, Appertshausen
Knoferl Paul, Walchshofen
Kopold Markus, Schmiedehausen

Kormann Thomas, Laimering
Kreutmayr Bernhard, Bitzenhofen
Krucker Stefan, Rettenbach

Kiigle Josef, Froschham

Lichtenstern Paul, Bergen

Metzger Josef, Wulfertshausen
Metzker Alois, Taiting

Oswald Andreas, Steinach
Riemensperger Johann, Inchenhofen
Schmelcher Leonhard, Steinach

dung mit dem VLF Aichach-Friedberg.

Art, die ihn bei den Bauern so beliebt machte.

Am 13.06.2022 verstarb Herr Karl Reich
im Alter von 79 Jahren. Fast die ganze
Zeit seines Berufslebens war Karl Reich
am Amt fiir Landwirtschaft in Friedberg
als Fachberater fiir Pflanzenbau tatig.
So entstand auch eine enge Verbin-

Als Beisitzer im Hauptausschuss war er tiber 20 Jahre fiir
die Kasse zustdndig. Es war seine menschliche, kollegiale

Nachruf

Karl Reich wollte nicht der ,Herr" vom Amt sein, der in pin-
geliger Art staatliche Vorgaben und Auflagen durchsetzt.
Vielmehr versuchte er bei Flurbegehungen oder Lehrfahr-
ten die Bauern im lockeren Gesprach (Ratschen) von not-
wendigen MaBnahmen zu liberzeugen. So war es fiir uns
vor 35 Jahren selbstverstandlich, bei ihm einen Antrag auf
N-min Untersuchung auszufiillen. Leider wurde dies von
der heutigen Diingeverordnung nicht honoriert.

Karl Reich war ein Fachberater wie man ihn heute kaum
mehr findet. Er liebte die Natur und die Landwirtschaft.
Als Zeichen der Dankbarkeit stellte der VLF eine Schale
an sein Grab.

Terminvorschau

November 2022
Herbstfest: abgesagt wegen unsicherer Allgemeinlage,
Corona, Ukraine-Krieg usw.

Januar 2023

Winterwanderung zur ,Wundermilch®

nach Eismannsberg und Besuch Betrieb Nassl Burgstall,
Termin wird in der Presse bekanntgegeben.

Freitag, 03.02.2023
Jahreshauptversammlung, Beginn 19 Uhr, Backerwirt
Dasing
Thema: ,Zukunft der Landwirtschaft — wo geht die Reise
hin?"

Januar/Februar 2023
Ausflug Frauengruppe:
Ziel und Termin werden in der Presse bekanntgegeben.
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vif Aichach-Friedberg

1. Vorsitzender: Josef Lindemeyer
St. Michael Str. 16, Ziegelbach, 86453 Dasing

Vorsitzende und Vertreterinnen der Frauengruppe:
Martina Teifelhart, Brunnen 1, 86504 Merching und
Annegret Tyroller, Berghof 1, 86556 Oberschon-
bach

Kassier: Martin Augustin, Am Hopfengarten 18,
86316 Friedberg

Geschéftsfuhrer: Klaus Tinkl, Amt fir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten Augsburg, Joh.-Niggl-
Str. 7, 86316 Friedberg

Impressum

Einmal jahrlich erscheinendes Organ der Kreisver-
bande Aichach-Friedberg und Augsburg-Schwab-
munchen

Verantwortlich flr den Inhalt: Josef Schnell

Herstellung: Druckerei Wagner, Mindelheim

vif Augsburg-Schwabmiinchen

1. Vorsitzender: Franz Rotter, Biberbacher Str. 46,
86456 Gablingen;

Vorsitzende und Vertreterin der Frauengruppe:
Christine Kratzer, Anzenhof 1, 86707 Kihlenthal

Kassier: Julius Spatz, Hurlacher Str. 21,
86853 Langerringen

Geschéftsflihrer: Josef Schnell, Amt fiir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten Augsburg, Bismarckstr.
62, 86291 Stadtbergen

Bildquellen:

Marcus Merk, Augsburger Allgemeine,

AELF Augsburg, Christine Blank, Dr. Sigrid
Scherzer, Josef-Karl Lindl, Ines Mitschele,

Markus Eggenmuiller, Maria Redel, LWS Augsburg,
Regierung von Schwaben, Friedrich Wiedenmann,
Prokscha Carolin, Christine Kratzer, Fam. Wolf

Per E-Mail und Chat geht es schneller!

Liebe Mitglieder,
damit wir Ihnen Informationen mdglichst schnell und kostengtinstig geben kdnnen,
bittet der vIf Augsburg Sie um Ihre E-Mail-Adresse.

Um Ubertragungsfehler zu verhindern, senden Sie uns einfach eine E-Mail-Nachricht
(Test vif AU-SMU) zu:
Adresse AELF: poststelle@aelf-au.bayern.de.

Die vif-Rundschreiben erhalten Sie selbstverstandlich weiterhin in gedruckter Form.

Meine Daten haben sich gedndert!

Bitte helfen Sie uns, die Mitgliederdaten aktuell zu halten und teilen uns Veranderungen Ihrer
Daten bei Adresse, Bankverbindung und persdnlichen Ereignissen umgehend mit.

Name:

StraBe, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Bankinstitut:

Geheiratet am:

Bitte melden Sie es:

IBAN:

Verstorben am:

- per Post an: vif Aichach-Friedberg oder vif Augsburg-Schwabmiinchen, Bismarckstr. 62, 86391 Stadtbergen

- per Fax an: 0821 43002-1111
- per Mail: poststelle@aelf-au.bayern.de

]


aucw
Durchstreichen
Komma nach Gablingen entfernen
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Notiz
Siehe Hinweis von Seite 27
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